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Die „Krakautr Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Freitag den 20. October 


1865. 


Gebühr für Juſerlionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 NEc.,) im Anzeigeblatt für die erſte Gin: 


Preis für Krakau 3 fl., mit Waben ge für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Rummern 5 Nr. IX. Ja urgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendingen werden kraueo erbeten. 


En“ . tät zu ſichern im Stand, ſo iſt es ſein Wig, find es Lande des morgigen Tages gewiß iſt? Herr v. Ca⸗ 
Amtlicher Theil. ſeine Witze, die kauſtiſche Lauge, die er über allesſpour hatte doch wenigſtens in Piemont einen recht⸗ 

z Gut⸗ zu gießen vermochte. Prinz Eugen war der Alexander, mäßigen Einfluß ſich zu erwerben gewußt, und hatte 

fal —ů 8 Cher Palmerſton der Demokxritos ſeiner Zeit; Prinz Eugenſbei all feiner kühnen Politik immer den Rücken ge⸗ 
Müden Tom 8 za Rector des dortigen Dis dreier Kaiſer treuer Diener, Palmerſton der. Minilterivedt. Herr v. Bismarck verdankt dagegen ſeine Be⸗ 
lonfeminars Anton Decorte zum Domherrn und den Reſe von vier Königen, Prinz Eugen mit dem unwandel⸗ rühmtheit nur ſeiner unvergeßlichen Wupopularität, 
Culen in geistlichen und Schulangelegenheiten beim Titeſſer baren Sinn, Palmerſton mit der Geſchmeidigkeit, die und ſei ſe auswärtige Politik war nicht ſowohl durch 
Sab le Be ng nn, = ur ae ihn vom Anhänger des Taobb-Righ in Schlangen: mächtige Conceptionen als durch die Brutalität der 
Lais und den Pfarrer een Mosche Matbias Jurinaz windungen bis zum Wahlſpruch We hope in God] Mittel bemerkenswerth. Wird wohl Frankreich mit 
di endomherren an dem Kathedralcapitel von Trieſt allergua- geführt, haben mit einander nichts gemein, als dender Karte eines Staatsmannes von folder Force eine 
(OR zu ernennen gerubt. Geburts und Sterbetag. Aber wenn die Nachwelt große Partie ſpielen? Uebrigens bedarf Frankreich 
een gedenken wird, daß Prinz Eugen am 18. October keineswegs einer Vergrößerung ſeines Gebietes, fon: 

geboren, wird ſie kaum ſich deſſen erinnern, daß einſdern einer Vergrößerung ſeiner Freiheiten c.“ i 
Lord Palmerſton an dieſem Tage geſtorben. Lord Pam Napoleon's Congreß⸗Project kommt wieder auf's 


war ein Mann unſerer Zeit; das ſagt Alles. Tapet, und zwar wird es, wie der Londoner „Herald“ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 20. October. 
Der 18. October war für Wien ein Tag gro⸗ 


Bismarck hervorgeſucht. Der Congreß ſoll der allei⸗ 


a Geſtern haben wir eine Nachricht gebracht, überſpreußiſche Premier in Biarritz mit dem Kgiſer gehabt 
Feſtgepränges; der in der Geſchichte Europa's welche einige liberale Blätter ſchon Ach und Wehe! hat. Hert v. Bismarck ſoll geſagt haben, 


Ernſtes der „N. P. Z.“ aus Ro m, daß der bisherige 
öſterreichiſche Botſchafter am römiſchen Stuhl Baron 
v. Bach ſich en ſchloſſen hat, nachdem er ſein Abbe⸗ 
rufungsſchreiben dem Papſt überreicht, in das Novi⸗ 
ziat der Jeſuiten zu St. Andreas im Quirinal ein⸗ 
zutreten. Es war bekannt, daß Baron Bach in 
freundſchaftlichen Beziehungen zu dem Jeſuiten-Ge⸗ 
neral Pater Beckx ſtand, welche zur Zeit der Ve⸗ 
gezziſchen Verhandlungen ſehr intim wurden. Um 
dieſe Zeit ſoll Baron Bach den Entſchluß gefaßt ha⸗ 
ben, in die Geſellſchaft Jeſu einzutreten; dieſen Ent⸗ 
ſchluß befeſtigten die geiſtlichen Uebungen des heiligen 
Ignatius, an denen Herr v. Bach in San Euſebio 
theilnahm. Uebrigens kommen dergleichen plötzliche 
„Vocationen“ hier viel öfter vor, als man denkt. 


wiſſen will, von Niemand anderem, als — Herrn v. Wir wundern uns nur darüber, daß man dem Frei⸗ 


herrn nicht auch die Abficht unterlegt, Papſt zu 


nige Zweck der Unterredungen geweſen fein, die derſwerden. 


Nächſtens foll in Florenz ein Familienrath 


fühle, daß des Hauſes Savoyen ſtattfinden; die königliche Fa⸗ 


bentuundige Tag, — von ihm datirt der Sturz des gro⸗ Schreien. Die deutſchen Vormächte ſind drauf undſnur ein Congreß eine befriedigende Löſung der dent⸗ milie von Portugal wird bei dieſer Gelegenheit einen 
formators der eutopäiſchen Karte, — hat eine dran, der Phraſendreſcherei und dem Maulheldenthum,ſſchen Schwierigkeiten zu Stande zu bringen konnte, Antrag auf Verſtändigung mit Rom einbringen, den 


he Bedeutung erhalten. Oeſterreich hat durch ſeinen weſches ſich im Schoß des Nationalvereins auf den und daß er ſich glücklich ſchätzen würde, mit dem Tuts 
n 


I. großen um das Vaterland vielverdienten Mannſden Gelegenheit breit macht, einen Riegel vorzuſchie⸗ fen. 
Nätragen. An dieſem Tage wurde das dem edlenſben. Ein Berliner Correſpondent der „Köln. Big.” 


Prinz Napoleon im Auftrage des Kaiſers der Fran⸗ 


Monarchen eine Schuld der Dankbarkeit an Abgeordnetentagen und ſonſt bei irgend einer paſſen⸗ſlerienhofe diesfalls neue Unkerhandlungen anzuknüp⸗ zoſen unterftüßt. 


Die deutſchen Freimaurer haben bereits gegen 


Die kürzlich verbreitet geweſenen Gerüchte über den Bannfluch Pius“ IX. proteſtirt. Die Loge Rup⸗ 


et par excellence errichtete Denkmal enthüllt, ſchreibt hierüber: Die Cabinete von Berlin undſeine eventuelle Anlehnung der Mittelſtaaten anſprecht zu den fuͤnf Roſen im Orient Heidelberg hat 
iweihundert Jahre nach ſeiner Geburt feiert der Wien haben in den letzten Tagen an den Frank Rußland entbehren, wie ein Wiener Blatt meldet, als Antwort auf die päpſtliche Verdammung der Mau⸗ 

Nbfere Held und weiſe Staatsmann eine moralische ffurter Senat eine Note oder eine Depeſche — wir keineswegs jo ſehr jeden Anhaltspunetes, wie manrerei unterm 14. Oetober d. J. ein Rundſchreiben an 
ranſerſtehung, eine Apotheoſe; ein Standbild aus Erzſſaſſen dies dahingeſtellt ſein, — und zwar jede derſſpäter glauben machen wollte. Vor Kurzem, ſchreibtſihre Schweſterlogen erlaffen, worin fie die Beſchuldi⸗ 
des der architeetoniſchen Symmetrie des Platzes vorſbeiden Regierungen für ſich, jedoch, wie es ſcheint, dasſelbe, find in der That Pourparlers in dieſer Rich⸗ gungen Roms entſchieden zurückweiſt und ausführt, 
gebend ener Kaiſerburg einen wohlthuenden Abſchlußſin identiſcher Form gerichtet. Es wird darin überſtung gepflogen worden, und hat man auch in Wienſwie die Freimaurer jede beſtehende Religion, alſo zus 


Ge Aspern und wird vereint mit dieſem ſpäten Abgeordnetentage gegen den Vertrag von Gaſtein, ge- boruſſiſchen Pläne eine ernſtere Geſtalt annnehmen 


nun empor gegenüber jenem des Heldeusſdie auf dem vor Kurzem in Frankfurt abgeha'tenen zu ſondiren geſucht, ob Oeſterreich, falls die franeo⸗ſerſt die chriſtliche, anerkennen. 


Nach einem Pariſer Corr. der „Preſſe“ verdient 


z u ſprechen von den beiden größten Feldherrnſgen die Politik und die Regierungen der beiden deut⸗ſſollten, für eine ſolche Verbindung zu gewinnen wäre. die Stellung des Cabinets von Washington zur mes 
ae Jahrhunderte, von den beiden Männern, derenſſchen Großmächte gerichteten Angriffe Beſchwerde ge⸗Wenn jetzt nicht mehr von dem Profeete geſprochen ricaniſchen Frage die größte Beachtung. . Dort 
Den ſich längſt in den Herzen der Bevölkerung ein führt und die Erwartung ausgeſprochen, daß der Se⸗ wird, jo liegt der Grund darin, daß die franzöſiſch⸗(in Washington), ſchreibt derſelbe, nicht in Frankfurt 
Say al errichtet aere perennius. Der Sieger von nat ähnliche Ausſchreitungen ferner nicht dulden werde. ſpreußiſchen Abmachungen, die man beſorgte, in die oder Berlin, ſind die Motoren der Politik zu ſuchen, 
wei d Hodyftädt, der Erſtürmer von Belgrad, der [Derſelbe Vorwurf wird gegen die Frankfurter Preſſe Brüche gefallen ſein ſollen und man zuverläſſigen welche Napoleon in der allernächſten Zukunft einzu⸗ 

le Rathgeber dreier Kaiſer, bildete in den letzten erhoben, oder wenigſtens gegen einen Theil derſelben, Berichten zufolge in Paris jetzt weniger denn je ge⸗ſſchlagen haben wird. Wie pygmäenhaft erſcheinen die 
Bla das Thema der Leitartikel und Feuilletons aller welcher die gleiche Ungebühr gegen Oeſterreich undſneigt iſt, ſich in Konflikte verwickeln zu laſſen, aus Abſichten eines Kopfes (Bismarcks), der mit dem He⸗ 

atter; der kleine Capuziner, der große General, Preußen zur Laſt gelegt wird. Die beiden Cabineteſ welchen eine Störung des Friedens erwachſen könnte. ſbel kleiner Intriguen die Welt aus den Angeln he⸗ 


donen wiege Staatsmann paſſirte die Revue der Epi⸗ſſtellen für den Fall, daß der Senat ſich nicht ſtark 


Nach einer Berliner tel. Depeſche der „Schleſ. Z.“[ben zu können glaubt, und um kleinen Profit dem 


onal, die nicht müde wurden, ſein Lob in allen genug fühlen ſollte, gegen die Maßloſigkeiten einzu⸗ſoll die preußiſch⸗öſterreichiſche Uebereinkunft, betref⸗ Kaiſer ein riscantes „Geſchäft“ anbietet, gegenüber 
Theilen zu fingen; ſicher, auf allen Seiten volleſſchreiten, demſelben ihren Beiſtand zu Gebote; ja, fielfend die Kieler Beſatzung, die Gaſteiner Con⸗ einem von Millionen Köpfen einhellig gehegten poli⸗ 
h eilnahme, auf keiner Widerſpruch zu finden, ergin⸗laſſen ſogar durchblicken, daß fie erforderlichenfallsſvention ausführend, während des Proviſoriums dieltifchen Gedanken, deſſen Zweck eine That iſt, welche 
Jen fie ſich in Reminiscenzen an eine Zeit, da der ſelbſt die nötbigen Maßregeln zur Anwendung brins|Grängen wegen der preußiſchen Befeſtigungen regeln zu vollführen, man ſich gerade und offen anſchickt. 
Vopf noch nicht erfunden war, da es noch leichter gen würden. Eine Abſchrift dieſer Depeſche iſt auch Nach der „Provinzial⸗Correſp.“ iſt die Uebereinkunft Man hat ſich ſeit Beendigung des Krieges mit dem 
var als heutzutage ſich Ruhm zu holen, und leichter den Vertretern Preußens und Oeſterreichs bei denſzur Regelung der Kieler Beſatzungsverhältniſſe bereits Süden, wenn man auch das Publieum durch roſige 
die einmal errungenen zu bewahren, an eine Zeit, anderen deutſchen Regierungen zugegangen, mit demſam 21. v. M. abgeſchloſſen in Kraft getreten. Berichte zu Kuſchen ſuchte, doch in den Tuilerien 
bein bt jo raſch wie die unſere mit ihren Berühmt, Auftrage, deren Inhalt zur Kenniniß derſelben zu) Dieſelbe beſtimmt die Stellung und die Befugniſſeſſelbſt keiner Täuſchung darüber hingegeben, daß die 
Kian aufräumte und wie Vater Kronos die eigenenſhringen und die Erwartung hinzuzufügen, daß fie, diefdes preußiſchen Commandanten des Kieler, Hafens alsinächite Action des amerikaniſchen Nordens gegen Me⸗ 
Ritter verſchlang. So ragt denn die Geſtalt des edlen deutſchen Cabinete, die Schritte der beiden Großmächte Vertreters des mit dem Ober⸗Commando über ſämmt⸗rxico gerichtet ſein werde. Seit einigen Tagen iſt man 


* 


beſtritt empor über dem Niveau ſeiner Zeit in un⸗ſbei dem Frankfurter Senate unterſtützen würden. Zu⸗ liche preußiſche Truppen in den Herzogthümern be- hier im Beſitze von Beweiſen, daß wir dieſer Action 
e 


ner Größe, ein Markſtein der Geſchichte un⸗ gleich find die Geſandten angewieſen, auch über dielauftragten Gouverneurs. 


dewö auf den Schild erhoben, morgen zu den Todten Kreiſen dafür, daß die Anregung zu dieſem Schritte ſchiffes. 
und fen werden; heutzutage reiten die Lebenden ſchnellſzunächſt von hier ausgegangen und die Zuftimmung 


ra 
auf 


ji Innerhalb des Kieler Ha- näher find, als man im allgemeinen auf dem Conti⸗ 
. Reiches, eine Celebrität feines Jahrhundertesſmaßloſen Angriffe der Preſſe der Mittel: und fens übt Preußen die Polizei über alle Kriegs- undſnente glaubt. Selbſt der hieſige Vertreter des Washing⸗ 

Säeulum ſpäter hätte der große Mann das trau⸗[Kleinſtaaten gegen Oeſterreich und Preußen Be- Handelsfahrzeuge der eigenen und der fremden Ma⸗ toner Cabinets, deſſen Aufgabe es iſt, unſere Regie⸗ 
beute Los aller unſerer Berühmtheiten getbeilt, dieſſchwerde zu führen. Man hält in unſeren poliliſchenrinen mitkelſt eines dort beſtändig ſtationirten Wacht⸗ rung einzulullen, vermag die Berichte des Herrn Mon⸗ 


tholon nicht Lügen zu ſtrafen, welche die Situation 


\ h j In Berliner Regierungskreiſen verlautet, daß die Grau in Grau malen. Der nordamerikaniſche Agent 

der Ruhm verfliegt wie die Wölkchen des Weih⸗ des Wiener Cabinets dazu erlangt worden ſei. Es Elbeherzogthümer nicht 22½ Millionen Kriegskoſten⸗ wiederholt nur immer und immer wieder, daß ſich 
uches, den die unbeſtändige, leichtlebige Menge ftreut, dürfte anzunehmen fein, daß die gegen Ende dieſes Entſchädigung, ſondern um jenen Ausgabentheil Preu- vor Zuſammentritt des Cougreſſes nichts Beſtimmtes 
Jo taschen Lippen das Hoſſianah und das Erueſſige Monats in Frankfurt anberaumte Verſammlung des ßens weniger zu zahlen brauchen, welcher zur dauern, ſagen laſſe. Herr Montholen berichtet aber, daß die 


odie L. auf einander folgen, wie die Töne einer Me- National⸗Vereins mit Veranlaſſung zu dieſem Vor- den Stärkung der preußiſchen Wehrkraft für Gefchüge,| „Vertreibung der Franzoſen“ aus Mexico die Parole 


| Ar . i 
wie z. der das Moll der Schmeichelei gleich geläufig iſt, gehen der beiden Höfe gegeben habe. 


Kriegsſchiffe ze. verwendet wurde, deſſen Höhe nach des Congreſſes ſein werde. Dazu kommt noch, daß 


Eugens Pur der Verdammung. Der Ruhm des Prinzen Das „Frankf. Journal“ iſt ermächtigt, die Nach- definitiver Conſtituirung der preußiſche Landtag und man hier von dem tiefiten Mißtrauen gegen Rußland 


beit n war ſtabil, wie es die Zuſtände der Vergangen- richt der „Frankfurter Ztg.“, daß ſich der Senat derſdie Herzogthümer⸗Stände zu vereinbaren haben. 
Kein garen; er ſchien größer als er war, weil ſeine Zeitföſterreichiſch⸗preußiſchen Note gefügt habe, für unter) Aus Dresden geht der Prager „Politik“ eine Mit⸗ 
von geweſen. Heutzutage wäre er längſt hinweggeſpült gründet zu erklären. Die „Neue Frankf, Ztg.“ theilt, theilung zu, welche nach ihrer Anſicht zu großer Trag⸗ 
Erei er Springfluth der chaotiſch ſich drängenden indem ſie ihre geſtrige Mittheilung hinſichtlich einesſweite für die politiſche Entwicklung Deutſchlands wer⸗ 
vide Wer dachte heute noch an den Lord Cu“ Senatsbeſchluſſes berichtigt, mit, der Senatsbeſchluß den dürfte, falls ſie ſich bewahrheitet. Darnach dürfte 
— 2 — Lord Feuerbrand, der feiner Zeit eine ſo lautet dahin, die Angelegenheit, weil es ſich um Vor⸗ König Johann von Sachſen in baldigſter Zeit zu 


tand olle geſpielt; unbeachtet, vergeſſen, ein Gegen⸗ gänge handle „ welche zunächſt in den Wirkungskreis Gunſten ſeines Sohnes dem Throne ent 
der des Spottes, lebte der kindiſch gewordene Greis, der Polizei gehören, vorerſt dem Polizeiamte zur Be⸗ſagen. 
die Alte Pam; erſt die Viſitekarte pour prendre congè, richterſtattung zu überweiſen. Die „Bank- u. Han⸗ 


daß tam 18. d. verſandte, erinnert die Welt daran, delsztg.“ erfährt, daß ſich der Frankfurter Senat we: 
daß zin Mann, Namens Lord Palmerfton, gelebt undſgen der in der öſterreichiſch-preußiſchen Note enthal— 


erfüllt iſt und wohl weiß, daß man in Petersburg 


nur auf das von Washington gegebene Signal war⸗ 
tet, um mit gewiſſen, indireet gegen Frankreich ge⸗ 
richteten Plänen im Südoſten Europas hervorzutre⸗ 
ten.“ Newyorker Berichte verſichern dagegen mit Be⸗ 
ſtimmtheit, daß man in Washington feſt eutſchloſſen 
iſt, die Neutralität gegen Merico nicht aufzugeben. 

Der Ex⸗Dictator Santa Anna, welcher durch 
jene perfide Erklärung gegen den kaiſerlichen Thron 
in Mexico, dem er einige Zeit früher ſeine devoteſte 


In Paris ſcheint man aus Anlaß der bevorſte⸗ Huldigung dargebracht hatte, eine jo traurige Bes 


hat. e eigentlich eine Berühmtheit an ihm verleren|tenen Drohungen beſchwerdeführend an die Bundes, henden Räumung Roms den leidenſchaftlichen Aus- kühmtheit erlangte, iſt nun von ſeinem eigenen Sohn, 


tell Sechzig Jahre lang hatte Henry Temple un- verſammlung gewandt habe. 
mittelbaren und hervorragenden Antheil an der 


fällen der roͤmiſchen Blätter gegen Victor Emanuel Obriſt Joſe de Santa Anna „ desavouirt worden. 
ach Berichten aus Frankfurt vom 18. d.ſeben jo wenig irgend eine Wichtigkeit beizulegen, als Derſelbe hat an den k. mexicaniſchen Conſul in der 


arm feines Landes, au den Geſchicken derſerſuchte der geſetzgebende Körper einſtimmig den Se dem Gerede der italieniſchen Tagespreſſe, welche den Havannah ein Schreiben gerichtet, um gegen die zu 


ö enommen, eine Menge Verwickelungen undſnat um beſchleunigte Auskunft, ob wirklich ein auftro- Anfang des Endes der weltlichen Herrſchaft des Papſtes 
W ungen dankt fie ſeinem ruheloſen Geiſt, derſboruſſiſches 
un 


Gunſten der Sache des Juarez erlaſſene Proclamation 


Anſinnen an ihn gelangt ſei, welches dieſgekommen glaubt; man iſt dort überzeugt davon, daß ſeines Vaters feierlichſt zu proteſtiren. Er erklärt 


aged larkeit ſeines Charakters und ſeiner Anſchau⸗ Selbſtſtändigkeit Frankfurts verletze und namentlich ſowohl von römiſcher, als von italieniſcher Seite Alles zugleich, von nun an allem dem, was ſein Vater auf 


länger *. war fein Ruhm, aber fein Leben währteſgegen die bisherige Handhabung der Geſetze über dieſvermieden werden wird, was beziehungsweiſe zu neuen 
a 


dem jetzt betretenen Wege noch thun mag, fern blei⸗ 


als ſeine Unentbehrlichkeit. Niemals war erſPreſſe und das Vereinsweſen gerichtet ſei, wobei der. Annerionen oder zu einer neuen franzöſiſchen Expedi⸗ ben zu wollen. 


Erſchader eines Syſtems, ſein Hinſcheiden wird keineſſelbe die Ueberzeugung ausſprach, daß der Senat dieſtion führen könnte. Man ſcheint auch die Gewißheit 
den nͤtterung hervorrufen; die Wogen der Zeit wer⸗ Staats⸗Unabhängigkeit kräftigſt wahren werde. 
cel ammenſchlagen über ſeinem Andenken und nur Herr v. B 
le g 5 A ; 5 5 5 
— von der Berühmtheit die nun zu Grabe gegan⸗ Jene, die zwiſchen Plombieres und Biarritz Analo⸗lieniſchen Cabinet zu überlaſſen; dieſer Entſchließung 
weſewon dem Manne, der größer als ſeine Zeit ge- gien anftellen wollten. „Wie kann man“, ruft „La Rons ſoll die Berechnung nicht fremd ſein, daß da⸗ 
ſo viel weil er fie gründlich verachtet und ſich ſtets Preſſe“, „ſich nur ernſtlich einbilden, die franzöſiſchedurch das Deficit der italieniſchen Regierung um 
Wenn Humor zu wahren gewußt, fie zu verlachen. Regierung werde ſich der abenteuerlichen Politik eines das Doppelte vermehrt werden würde, 

ihm etwas eine länger andauernde Populari-|Minifterd anſchließen, der nicht einmal im eigenen 


Das officiöſe „Pays“ enthält heute eine Note, um 


zu haben, daß der roͤmiſche Hof ſich dazu herbeilaſſenſdie Gerüchte zu widerlegen, denen zufolge der engliſche 
„Bismarck wird von den Pariſer Blätternwerde, den auf die ufurpirten Provinzen der Kirchen- Einfluß in Madagaskar dominirend ſei. Nichts iſt 
zerrinnende Kreiſe werden fernen Ufern erzäh⸗ unbarmherzig behandelt. Am meiſten eifern fie gegenſſtaaten kommenden Theil der Staatsſchuld dem ita⸗ ihm zufolge unrichtiger. 


Das Rundſchreiben des Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen, welches den Standpunct und die Bedeutung 


Es macht hier großes Aufſehen, ſchreibt man allen des Manifeſtes vom 20. September klar ſtellt, iſt 


ſelbſtverſtändlich, weil es an alle Repräſentanten Oe Die Staatsſchulden⸗Controls⸗Commiſ⸗ Italien, jo lange es nicht von deutſchen Regierungenſfeierlichen Moment. Hierauf begann die kirchlich 
ſterreichs im Auslande gerichtet, zur geeigneten Mit⸗ſion des Reichsrathes hat die am 17. d. begonnene anerkannt iſt, ſich nicht verſtehen. Die Angelegenheit Ceremonie. Während derſelben wurden von der SH 
theilung an die Pforten⸗Regierung auch an die In⸗ neuerliche Berathung in ihrer vorgeſtrigen Sitzung fort⸗ bleibt daher in der Schwebe. f fanterie und Artillerie die Salven gegeben. Kuh 
ternuntiatur in Conſtantinopel abkegangen.]geſetzt und beendet. Den Gegenſtand der Berathung 3 Beendigung der Meſſe ſang der Männergeſangverei 
Die Rückäußerung auf dieſe Mittheilung iſt nicht bildete, wie die „N. fr. Preſſe“ meldet, ein aus Iſchl 0. Wien, 14. October. Von ſehr beachtenswer⸗ mit großer Präeiſion das von Weilen gedichtete, ve 
ohne Intereſſe. Aali Paſcha glaubte, indem er den datirtes kaiſerliches Handſchreiben an den Präſidenten ther Seite wird mir die einigen hieſigen Bankhäu⸗ Herbeck componirte Feſtlied. Der Kaiſer begab 10 
hochherzigen Intentionen des Kaiſers unbeſchränkte der Commiſſion, Fürſten Colloredo-⸗Mannsfeld. Die- ſern auf Privatwege zugekommene Nachricht mitge⸗ hierauf zum Monument, beſichtigte dasſelbe und lie 
Anerkennung zu Theil werden ließ, die Hoffnung aus- es Handſchreiben hat neue Normen in Bezug auf theilt, daß das Anlehen fo gut als abgeſchloſſen an- ſich Meifter Fernkorn und die anderen beim Bal 
ſprechen zu dürfen, daß ſpeciell Ungarn, feinem Cha- Befugniſſe der Controlscommiſſion nicht feſtgeſetzt, zuſehen ſei. Die Begebung ſoll in zwei Emiſſionenſbeſchäftigten Perſönlichkeiten vorſtellen. Hierauf ſchril 
rakter getreu ſeinen Stolz darin ſetzen werde, anſund ſo inhaltsreich dasſelbe auch iſt, jo, 5 es doch a 60 Millionen, im Ganzen alſo 120 Millionen er⸗der Kaiſer mit dem Kronprinzen und deſſen Erzieht 
Hochherzigkeit nicht hinter ſeinem Herrn und Königſdie Situation, welche mit dem am 4. dieſes von der folgen. Sämmtliche Rothſchild'ſchen Häuſer und die an der Seite bis zur Mitte des Burgplatzes vor un 
zurückzuſtehen und Vertrauen mit Vertrauen vergeltend, Commiſſion gefaßten Beſchluſſe geſchaffen wurde, vor. Gebrüder Barring in London ſollen engagirt ſein. ließ die ausgerückten Truppen defiliren. Um 12 U 
zur Begründung einer Znkunft die Hand zu bieten läufig in pofitiver Weiſe nicht alterirt, und ſtehen Die erſte Emiſſion ſoll von dem hieſigen Hauſe Roth⸗war die Feier beendet. Se. Majeſtät der Kai 
bereit jei, an deren feſter und glücklicher Geſtaltungſdie Dinge in dieſem Augenblicke noch fo, wie fie amſſchild zum Silbercurſe 92, 5%, vollkommen ſteuer⸗ haben mit a. h. Handſchreiben vom 18. Oetober d. 
Niemand ein aufrichtigeres und tieferes Jntereſſe 4. d. ſtanden. Wohl aber legt der in dem Hand⸗ffrei und nach 15 Jahren rückzahlbar, in Commiſſion dem Regierungsrathe und Vice Director des. 9 
nehme, als gerade die ottomaniſche Regierung. ſchreiben direet zum Ausdrucke gekommene kaiſerliche übernommen ſein, die zweite Emiſſion würde jedoch Haus-, Hof und Staatsarchives Alfred Ritter v. A 
Die Frage, welche Körperſchaft unter den „legalen Wille der Commiſſion die Pflicht auf, ihre Auffaſſungſerſt nach Begebung der erſten erfolgen. — Die „Wie⸗neth in Anerkennung feiner ausgezeichneten Leiſtundz 
Vertretern“ zu verſtehen ſei, denen nach dem Aus- in der ſchwebenden Angelegenheit neuerlich in derſner Zeitung“ wird, wie ich bereits kurz angedeutet, auf dem Gebiete der öſterreichiſchen Geſchichtsſchr 
ſpruche des Manifeſtes die Reſultate der Vereinbarung Form eines directen Vortrages an Se. Majeftät dar- binnen Kurzem die Gebahrungsreſultate im Staats⸗ bung den Orden der eiſernen Krone dritter Claſſi 
mit den Landtagen Ungarns und Croatiens vorgelegtſzulegen. Der an fie ergangenen kaiſerlichen Auffor⸗ haushalte pro October veröffentlichen. In denſelbenſferner in Anerkennung ihrer verdienſtlichen Mitwil 
werden ſoll, ift, wie dem „N. Froͤbl.“ verſichert wird, derung folgend, hat die Commiſſion in ihrer vorgeſtri⸗ wird, wie ich heute hinzuzufügen im Stande bin, kung bei der Herſtellung des Monnmentes des kaiſe 
zur Entscheidung gelangt. Unter den legalen Vertre-] gen Sitzung den Wortlaut des zu erſtattenden Vor⸗ ziffermäßig nachgewieſen werden, wie das Miniſte⸗ lichen Heerführers Prinzen Eugen von Savoyen de⸗ 
tern verſteht die Regierung die einzelnen Land⸗krages feſtgeſtellt und wird dieſer an einem der näch⸗ kium beſonders bemüht ift, die Abstriche des Reichs- Oberbaurathe Eduard Van der Nüll das Com 
tage und zwar wird geltend gemacht, daß nach Si⸗ ſten Tage durch den Präſidenten der Commiſſion im raths zu reſpectiren und ein Ueberſchreiten der vom thurkreuz des Franz Joſeph-Ordens, dem techniſch⸗ 
ſtirung des weiteren und des engeren Reichsralhes eine Namen der letzteren Sr. Majeſtät unterbreitet werden. Reichsrathe bewilligten Etaterforderniſſe durchaus zul Geſchäftsleiter der k. k. Kunſt⸗Erzgießerei Sole) 
andere legale Vertretung nirgends beſteht. Eine De- Selbſtverſtändlich iſt es nicht möglich, den Ideengang vermeiden. Der Ausweis wird übrigens auch mehrere Röhlich und dem Baumeiſter und Bauunternehm 
legirten⸗Verſammlung ad hoc, meint man, müßte erſtſdes von der Commiſſion feſtgeſtellten Schriftſtückes Neuerungen enthalten, welche jenen Wünſchen entſpre⸗Carl Schwarz aus Salzburg das goldene Verdienſ 
durch Oetroyirung legalifirt werden. Es ließe ſichſandeuten zu können; im Allgemeinen aber darf be⸗ chen dürften, die in der letzten Zeit in den öffentli- kreuz mit der Krone, dann dem erſten Steinmetzpoli⸗ 
wohl einwenden, daß die Landtage nicht die legale merkt werden, daß derſelbe ſich in der Denkſchrift vomſchen Organen jo laut ausgeſprochen wurden. — Die Joſeph Budowiß das ſilberne Verdienſtkreuz ns 
Berechtigung haben, über Aenderungen der Verfaſſung.4. d. entwickelten Anſchauungen genau conformirt.am 1. November fälligen Zinseoupons werden nicht, der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Beſchlüſſe zu faſſen. Dem wird aber entgegengeſetzt Die ganze Angelegenheit ſcheint nunmehr einer be- wie dies von einzelnen Journalen gemeldet wurde., Se. k. k. apoſtoliſche Majeftät haben dem k. 
daß die Ausſprüche der „legalen Vertreter“ dech nurſſchleunigten Erledigung entgegenzugehen, und die al⸗ am 20. Oetober, ſondern erſt am Fälligkeitstage, Polizeicommiſſariate in Iſchl den Betrag von 200 
den Charakter eines Gutachtens haben, da in dem ſlernächſten Tage ſchon dürften die definitive Ent⸗ d. i. den 1. November eingelöft werden. Die Abſicht, zur Vertheilung an unterſtützungsbedürftige Bewol 
Manifeſt der endgiltige Beſchluß der Krone vorbehal-ſſcheidung bringen. > die Einlöͤſung der Coupons ſchon am 20. Octo⸗ner des Salzkammergutes allergnädigſt übergeben! 
ten wird. Die „Oſtd. Poſt“ veröffentlicht einen Brief des ber zu effeetuiren, hat nie vorgelegen und ſpukteſlaſſen geruht, welcher Betrag unverweilt ſeiner B. 
Der Artikel des „Peſti Naplo“, welcher bekanntlich Grafen Eugen Kinsky, worin dieſer erklärt, fein lediglich im Hirn einiger Malcontenten, welche den ſtimmung zugeführt wurde, 5 , 
einen Compromiß der Ungarn mit cieleithaniſchen Mandat ſei nicht erloſchen, er werde aber nicht in Leuten glauben machen wollten, „die vorzeitige Ein“ Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Karl Lud wi 
Parteien auf dem Boden der ſtaatsrechtlichen Fragen die Controlscommiſſion kommen. löſung geſchehe deshalb, damit es ja nicht heiße, dablund Gemalin werden ſich in einigen Tagen zu 
von der Hand gewieſen, hat heute in einem Artikel! Aus Anlaß, daß die „Slaviſche Beſeda“ in Wienſman ſich in drückender Verlegenheit befinde“. Dieſe Winteraufenthalt nach Graz begeben. 
des „Grazer Telegraphen“ feine Beantwortung erhal⸗ſauch nach Galizien einen Aufruf ergehen ließ, anſgehäſſige Inſinuation erſcheint denn doch wohl auf! Der Kronprinz Albert von Sachſen iſt NG 
ten. „Wenn Pefti Naplo“, heißt es in der Entgegejdielem Vereine theilzunehmen und ihm beizutreten, den erſten Blick in ihrem wahren Lichte; ein ſolchesſſtern Abends nach Dresden abgereiſt. Y 
nung, die Zeit eines Bündniſſes zwiſchen der libera⸗ bringt der „Czas“ eine heftige Entgegnung, worin er Vorgehen, wie es jene neidiſche Clique der Regie Baron Hübner iſt heute mit dem Eilzuge d' 
len Partei diesſeits und jenſeits der Leitha erſt dannſſagt, daß die Polen entſchiedene Feinde desſtung gern in die Schuhe ſchieben möchte, würde wohl Weſtbahn über Paris nach Rom abgereiſt. 
gekommen glaubt, wenn die ſtaatsrechtlichen Fragen Panſlavismus find, und erklärt, daß, und ſollten kaum des letzten Duodezſtaates würdig ſein. Die) Nach Berichten aus Prag hat ſich Graf Ca 
gerezelt fein werden und die Fragen der politiſchenſauch die boͤhmiſchen, ſerbiſchen oder ruſſiſchen Blätter Inſinuation ſchlägt ſich, wie geſagt, von ſelbſt; der[Wolkenſtein⸗Troſtburg am 17. d. Nachmittaß 
Freibeit an die Reihe treten werden, fo müſſe manſſich darüber ärgern, die ſlaviſche Univerſal⸗Nationali⸗ Zinscoupon wurde, wie zum Weberfluß nachbemerktſpei einer Rehjagd zu Repnin zufällig ſelbſt erſchoſſe 
ibm erwidern, daß die Verfaſſungsfrage für uns we⸗ tät nur in den Köpfen derjenigen Perſonen exiſtirt, werden kann, jederzeit von der Hand prompt eßcomp⸗Der Schuß ging durch die Hüfte. 
nigſtens, die Frage der Freiheit iſt. Haben wir dieſ die eine eigene Nationalität nicht haben, und ſie auf tirt, er wurde von allen Staatseaſſen ohne Ausnahme Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Kremnitz, 10 
eriiere glücklich gelöft, jo iſt uns um eine günſtige Koſten der durch langjähriges Beſtehen befeftigten, regelmäßig acht Tage vor der Verfalleit eingelöst) Ockober: Heute fand hier unter der Leitung des 2 
Erledigung der andern nicht bange. — Und auch fuͤrſhiſtoriſch, politiſch und ſprachlich berechtigten Natio⸗ Wo ſoll nach alledem die Regierung da wohl aufſcser Obergeſpans die Bildung des Centralausſchuſſ 
Ungarn iſt es nicht anders. Eine beflagenswerthelnalitäten erzeugen wollen, oder in den Köpfen derje⸗ den Einfall kommen, die Einlöſung mit einem Maleſſtatt. Bei dieſer Gelegenheit erhoben die eameraliſch 


Verblendung, deren Folgen die Ungarn bitterer undſnigen, die die beſtehenden Nationalitäten vernichten früher zu bewirken? Das begreife wer da will. Montanbeamten Beſchwerde gegen ihre im Jahre 186 
ſchwerer empfinden würden, wäre es, wenn in Ungarnſund dem Wohl der allgemeinen und idealen Nationa⸗ l erfolgte Abweiſung von der Einſchreibung in die Wã 
die irrige Meinung Raum gewänne, der Wall derſlität aufopfern laſſen wollen. Die Polen verleugneu 2 lerliſten. Da ſich zufolge deſſen zwiſchen 
Rechte und der Freiheit der ungariſchen Verfaſſungſweder ihre ſlaviſche Abſtammung, noch ſtoßen fie die Oeſt ichifche M di Montanbeamten und einigen Mitgliedern des 1861 
jei mächtig genug, um von ihm aus unbekümmerkſihnen verwandten Völker von ſich, aber fie dürfen eſterreichiſche Monarchie. Wahlausſchuſſes ein Wortſtreit über die Anwen dul 


und ſorgenlos die Wogen fluthen zu ſehen, welche die nicht, wenn fie dem Fluch der Ausrottung entgehen Wien, 18. October. Heute Vormittags fand|der 88. 1 und 2. c. d. V. Geſ.⸗Art. von 1848 en 
Stürme der ſtaatsrechtlichen Geſtaltuug diesſeits der wollen, ſei es einzeln oder colleetiv auf das ewigeſdie feierliche Enthüllung des Prinz Eugen-Monu⸗- wickelte, erklärte der Obergeſpau, daß hier nicht d. 
Leitha aufthürmen. Nicht eine captatio benevolen-Erbeigenthum verzichten. Sollen die Epigonen deriments ſtatt. Schon um 8 Uhr waren die ſämmtli-Ort ſei, über die Auslegung eines Geſetzes zu enlſch 
tiae iſt es — ſchließt die Antwort, wenn wir bereit, ſerſten gemeinſchaftlichen Ahnen, raiſonirt der „Czas“, ſchen für das Publieum freigehaltenen Plätze auf derſden, und nachdem der Wortlaut des Geſetzes für 
willig Ungarn die Bruderhand reichen wollen, ſondernſalles das, was ſie durch Jahrhundert lange Arbeit, Bellaria und der Rampe nächſt dem Kaiſergarten Wahlausſchuß ſpreche, bliebe den cameraliſchen Beab, 
die Erkenntniß, daß unſere beiderſeitigen Intereſſen Wiſſenſchaft und Betriebſamkeit errungen, einem ent⸗ überfüllt. Gegen 9 Uhr verſammelte ſich das mitſten nur der Weg an die Statthalterei offen. Dun 
dieſelben find, die ſich gegenſeitig ſtützen und tragenſfernten reichern Verwandten abtreten, daß dieſer die [Karten verſehene Publicum auf den Tribünen nächſt dieſe Ausſchließung der Staatsbeamten von der Au 
— eine Erkenntniß, an der wir auch durch momen⸗ ganze Familie auswärts repräſentire und ſelbſt beidem Kaiſerpavillon. Auf der Tribüne nächſt demjübung des Wahlrechts iſt ein großer Theil der Gil 
tane Verirrungen des „Naplo” nicht wankend werden. ihm Dienſte nehmen; oder ſollen fie ihr Hab und Pavillon befanden ſich die Miniſter Beleredi, Komers, wohner Ungarns, der bisher treu und feſt zum Alle 
Wir wiſſen es, daß Ungarn, wenn es an die Erhal- Gut zu Gunſten der ärmeren abtreten, die durch ei⸗ Wüllerstorff und Lariſch, der ungariſche und croati-höchſten Herrſcherhauſe geſtanden, ſeiner politiſch⸗ 
tund feiner nationalen Exiſtenz denkt, eher den Bundſgene Fahrläſſigkeit oder durch trauriges Zuſammen⸗ſſche Hofkanzler, die Staatsräthe Halbhuber und Hock, Rechte beraubt worden, deren er ſich durch den Eil 
der Deutſchen aufſuchen muß, als daß wir es nöthigſtreffen der Umſtände heruntergekommen ſind, und das der Statthalter, der Bürgermeiſter, Mitglieder desſtritt in den Staatsdienſt nicht begeben hat. 
hätten, um die hilfreiche Hand der Ungarn zu betteln. Wohl ihrer Söhne und Enkel für entferntere Ver, Landesausſchuſſes und andere Honoratioren. Im Par⸗ Deutſchland. 

Ju ſeinem zweiten Conjeekural⸗Artikel, über die wandte aufopfern? Die Baſis der ſlaviſchen Idee iſtſterre zunächſt dem Monumente hatten ſich ſämmtliche Ueber den Beſuch des Herzogs Fri 
muthmaßlichen Phaſen, welche der ungariſche Landtagſentweder die ruſſiſche Alle inherrſchaft, oderſhier anweſenden Generale, Stabs- und Oberofficiereſd rich in Schleswig ſchreibt der „Merkur“ 
durchmachen dürfte, beſchäftigt ſich der „Hon“ zuvör⸗das Aufgehen der nationalen Elemente inſin voller Parade eingefunden. Um 10 Uhr rückten], Das intereſſanteſte Ereigniß, welches wir beute 4 


derſt mit den Parteibildungen und conſtatirt, daß esſeinen geographiſch, hiſtoriſch und politiſch unbegränz- die verſchiedenen Truppentheile, darunter das Prinzſmelden haben, iſt die Betretung des ſchleswigſch 
eine äußerſte Linke geben werde, die nichts Gemein. ten unendlichen Raum. Savoyen Dragoner⸗Regiment in den Burghof einſGebiets von Seiten des Herzogs Friedrich. Hence 
James wollen, und eine äußerſte Rechte, welche die PER En und nahmen Stellung. Es befanden ſich unter den paſſirte am vorgeſtrigen Tage Eckernförde, angebl 
gemeinſamen Angelegenheiten lieber abſolutiſtiſch erle— Truppen ſämmtliche Branchen der Garniſon repräſen- zwar nur um einer Einladung des Herzogs Karl 50 


digt zu ſehen wünſchen dürfte, ſtatt ſich die Tyran. Der neue Handelsminiſter hat, wie aus Wien bes tirt, eine Abtheilung der Invaliden ſtellte ſich zu- Jagd Folge zu leiſten; wir dürften aber kaum irre 
nei conſtitutioneller Majorifirung gefallen zu laſſen. richtet wird, wiederholt Anlaß genommen, feinem leb- nächſt der Burg, eine Abtheilung Veteranen, in deren Näheſwenn wir einen andern Beweggrund, der ſich freili 
Zwiſchen beiden Extremen werde die große Maſſeſhaften Intereſſe für das Zuſtandekommen eines öfter) dad Dragoner-Regiment, zu beiden Seiten des Carl⸗ heute nur vermuthen läßt, annehmen, wegen deſ 
jener Patrioten ſtehen, welche weder einen gewaltſa⸗reichiſchen Handelstages Ausdruck zu geben, wie ein Monument auf. Die Zufahrt der Gäſte dauerte bisfder Herzog einen Schritt gethan, den er bisher M 
men Bruch, noch den Rücktritt wollen. Inzwiſchen ſolcher von der Wiener, der ſteieriſchen und anderenſhalb 11 Uhr. Das Eugen⸗Monument war von allenſſo großem Fleiße vermieden. Die Aufnahme 
werde darüber der große Kampf entbrennen, worin Handelskammer ſchon früher vielfach befürwortet wurde, vier Seiten mit Draperien eingehüllt. — Unter den Eckernförde war natürlich eine ungemein freundlich 
wohl die gemeinſamen Angelegenheiten beſtehen? Wird Wenn das Miniſterium gleichwohl dieſem Anſinnen anweſenden Generalen bemerkten wir die Generaleſund ſoll nach einer ſonſt trüben, aber in dieſem Fal 
die Frage des Ausgleichs in der Weiſe gelöft, daßſnicht Folge leiſtet und eine ſolche Verſammlung der Sokeſevich, Clam⸗Gallas, Benedek, Löwenthal, Edeld- durchaus glaubwürdigen Quelle bei der Rückkehr pi 
als gemeinfame Angelegenheiten blos die Perſon des Vertreter ſämmtlicher öſterreichiſchen Handelskammernſheim e. — Auf die Cängertribüne poſtirte ſich der Herzogs in der Nacht eine glänzende Illuminati 
Monarchen, der Hofſtaat und die Reichsvertheidigung nicht einberuft, ſo iſt hiebei lediglich die leider nichtſvollzählige Männergeſangverein, zunächſt dem Monu⸗ der Stadt trotz der gegen dieſelbe ſtattgehabten poll 
verbleiben, jo können die Regierungs-Organe beiderſunbegründete Beſorgniß maßgebend, daß die ungari- mente vor dem Altar ſtand die Geiſtlichkeit mit dem zeilichen Maßregeln ins Werk geſetzt worden jeif 
Reichshälften alles Uebrige erledigen; fie find jedochſſchen Kammern dieſen Handelstag nicht beſchicken Burgpfarrer, die Hofſängerknaben und die Hoffänger, Wir dürfen darauf geſpannt ſein, wie ſich das Ges 
für ihr Wirken beiden Parlamenten, dem dies- und würden. Anzeichen liegen hiefür nur zu viel vor. letztere unter Leitung des Capellmeiſters Randhartinsſpernoment dem gegenüber verhalten wird.“ 
jenfeitigen, verantwortlich. Dann ſei die Löſung for Die Unkerhandlungen mit der engliſchen Re- [ger. Schlag 11 Uhr verließen die Majeſtäten und) Im Auguſtenburgiſchen Lager, ſchreibt mal 
mell ſehr einfach, Jede Reichshälfte erhält ein ver⸗gierung wegen Abſchluß eines Handelsvertrages wer- der Hofſtaat die Burg, die Truppen präſentirten das der Flensb. Nordd. Ztg. aus Schleswig, herrſcht gro! 
antwortliches Miniſterium, ein eigenes Parlament und|den zunächſt auf Grundlage eines von dem großbri- Gewehr, alle Muſikbanden ſpielten die Volkshymne. Beſtürzung über einen tragikomiſchen Zwiſchenfall. 2“ 
einen contrafignivenden Minifter neben dem Monar- kanniſchen Cabinet ausgearbeiteten Vertragsentwurfes Zuerſt erſchienen unter Vorantritt des Ceremonien⸗ Auguſtenburgiſchen Beamten hatten bekanntlich grö 
chen. Den Parlamenten wird die eontrelirende Ge- gepflogen werden. Im Artikel I. dieſer Vorlage wirdſmeiſters Landgrafen Fürſtenberg und des Oberſthol⸗ tentheits die Gewohnheit, die Möbel und überhauf 
walt über die Regierungshandlungen eingeräumt. Dieſeffeſtgeſetzt, daß Oeſterreich fertan dieſelben Handels- meiſters Grafen Kuefſtein die kaiſerlichen Kinder, die ganze fahrende Habe ihrer vertriebenen däniſch 
Löſung hängt, nach dem „Hon“, blos vom Menarchenſbezünſtigungen zu genie zen habe wie fie in Belgienſdann erſchienen Ihre Majeſtät die Kaiſerin, die Erz⸗ Vorgänger als gute Priſe zu behandeln. So wa 
ab; jet dieſer gewonnen, fo ſei die Aufgabe gelöſt. und Frankreich kraft des Vertrages von 1860 genie-herzoginen Sophie, Marie und Eliſabeth, die Prin-ſes auch dem hieſigen Bürgermeiſter Joͤrgenſen erga 
Füge man aber den oben angeführten geweinſamenſßen. Am 4. Det. hat in Sachen des mit England|zefjin Württemberg und deren Schweſter die Herzogin gen, welcher bei ſeiner Flucht von hier ſein ganze 
Angelegenheiten auch noch die Summe der materiel- abzufcliegenden Handelsvertrages die erfte vertrauliche von Modena. Nach dem weiblichen Hofſtaat folgten Mobiliar in feiner Wohnung zurücklaſſen mußte. D 
len Jatereſſen, die Handels⸗ und Finanzangelegenhei- Berathung ſtattgefunden und zwar zwiſchen den HH. die Hofmarſchälle Heß und Wratislaw, Beide in derſHerren Nitſch und Seidel bezogen dieſe Wohnung un 
ten bei, fo müßte eine Art Commiſſion in den Vor- Mallet und Morier einerſeits und dem Miniſterial⸗Uniform der Acieren Leibgarde. Hierauf erſchien Se. nahmen von jenem Beſitz. Endlich nach langen Schrei 
dergrund treten, deren eine Hälfte der ungariſche Land- rath Peter aus dem Finanzminiſterium andererſeits.“Majeſtät der Kaiſer in Marſchallsuniform, begleitetſbereien gelang es Herrn Joͤrgenſen, welcher ſich nad 
tag, deren andere das öſterreichiſche Parlament zu Man dürfte ſich indeß zunächſt darauf beſchränkt ha⸗ von den Erzherzogen Franz Karl, Karl Ludwig, Lu⸗ Kopenhagen begeben hatte, ſeine Mobilien zurück! 
wählen hätte, und die von beiden Wahlkörpern In- ben, die Anſichten über die Grundlagen der formellen|dwig Viktor, Albrecht, Wilhelm Rainer, Leopold, Ernſt, erhalten, und da fand er denn zu ſeinem nicht geri 
ſtructionen erhalten und beiden verankwortlich ſein Verhandlungen auszutauſchen. dem Großherzog von Toscana, dem Prinzen vonſgen Erſtaunen in einem Schubfache feines Arbeite 
müßte. Dieſe zweite Löſungsart mache die Befra— Von dem nahen Abſchluß eines Handelsvertrages Trani und den Adjutanten. Se. Majeſtät begab ſichſſches ein Convolut ihm nicht gehöriger Briefe, welch 
gung der öſterreichiſchen Vertretung nothwendig, dennſzwiſchen Preußen und Italien, ſchreibt ein Ber⸗ mit den Erzherzogen zur Beſichtigung der Truppen, ſich bei näherer Prüfung als die Correſpondenz de 
wenn Ungarn die Wahl einer Hunderter⸗Commiſſionſliner Corr. der „Schl. Ztg.“, iſt keine Rede. Die von Ihre Majeftät mit den Damen in den Pavillon. Herren Seidel und Nitſch mit den Herren Fran 
vorſchlage und fünfzig Mitglieder abſende, jo müſſenſofficiöſer Seite gemeldete Nachricht, daß die Regle⸗Nach Beſichtigung der Truppen begaben ſich der Kai— Henrici, Jenſen, Jacobſen, Esmarſch u. A. herauf 
doch auch die Mitglieder des andern Parlaments be- rung eine Denkſchrift über die Angelegenheit ver- ſer und die Erzherzoge gleichfalls in den Pavillon. ſſtellten. Herr Joͤrgenſen hat feinen Fund der dän 
fragt werden, ob auch ſie dieſen Modus wollen. breite, kann daran augenſcheinlich nichts ändern. Ein [Unmittelbar nach der Ankunft daſelbſt, gab der erſteſſchen Regierung überliefert und dieſe bewahrt di 
Nach Meldungen, welche dem „Peſter Lloyd“ zu-Sondervertrag zwiſchen Italien und Preußen wird Generaladjutant das Zeichen, die Hülle fiel und das koſtbaren Briefe im Miniſterium der auswärtige 
gehen, ſoll nunmehr als gewiß zu betrachten ſein, kraft des letzten Zollvereinsvertrages alle Vortheile Monument ward allen Augen ſichtbar. Ein prächtiger Angelegenheiten auf. Sie ſollen ganz merkwürdi 
daß ein Rumänen⸗Congreß nicht ſtattfinderſwelche Preußen gewährt würden, auch den andern Anblick! Alle Muſikbanden ſpielten den Eugenmarſch Aufſchlüſſe über die Thätigkeit der Auguſtenburgiſche 
wird. Zollvereinsſtaaten zu Gute kommen laſſen. Dazu willjund donnernde Salven verkündeten der Reſidenz den Nebenregierung und insbeſondere den Schluͤſſel N 
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äuferft thatige Herr Rapacki die Titelrolle mit ſeltener Wahr⸗ Genehmigung erhalten und find in Betreff der Ueber⸗ 
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n bisher unerklärlichen Wandelungen unſererſabgehalten. Vorläufig bezogen ſich die Verhandlungen 


Beamtenwelt enthalten. Wie verlautek, wird dem auf die mittelbaren Beſißungen (Wakufs) behufs ihrer heit und Nalürlichkeit und wurde von Fräulein Lapinsta und gabe der einzelnen Strafanſtalten von den politiſchen 
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deutſchen Publicum der Genuß eigener Lectüre nicht Umwandlung in Mülk, d. h. Privateigenthum (fun- n eee e N nn Behörden an die zu ihrer künftigen Verwaltung ber 


vorenthalten bleiben, da die Redaction der Angler/dus instructus). Enorme Gütereomplexe, beinahe zwei sfi ten Mal aufgefü er⸗S \ f | iſ 
. en b Redac der Aug h 0 reom „ zum zweiten Mal aufgeführt werden. rufenen Ober⸗Staats⸗Anwaltſchaften beziehungsweiſe 
Zeitung ſich eine wortgetreue Abschrift verſchafft hat. Drittheile des Reichsbodens, find in früheren Zeiten, e Die Gpmnaftke, und Equilibriſten Jones, Jean und Shale, Aawalſgalten die u N 
Joſef Fickler, der ehemalige Nedacteur der wo jo häufig Vermögens-Confiscationen vorkamen, William und bie rn ä auftretende Verhandlungen kereits im Zuge. 
„Seeblätter“, Mitglied des Landesausſchuſſes und der den Moſcheen verſchrieben worden, dadurch wurden . 8 Ba In Peſt, 19. October. Vielfache Anfragen, ob durch 
Regentſchaft in Baden im Jahre 1849, iſt aus Ame⸗Eigenthümer ſozuſagen, die Pächter der Moſcheen; Uhr Abends bis Mitternacht dauern ſoll. Vor derſelben wird Herr Wiederwahl der Einundſechziger⸗Deputirken das Feſt⸗ 
rika zurückgekehrt. die Regierung hatte nicht den geringſten Nutzen da- Jones ein hier noch nicht gegebenes Schal ſpiel bieten, indem er halten an den damaligen Grundſätzen bekundet werden 
Aus Berlin, 18. d, wird gemeldet: Die Zei⸗ von, eine Beſteuerung würde als ein Eingriff in die auf den Plantationen von der 8 bis zum Salenſfolle, beantwortet Deak im Naplo dahin, daß die Ap⸗ 
tungsnachricht, daß die Regierung 10 Panzerſchiffe Rechte des kirchlichen Staats betrachtet worden ſein. u ee 8 * Wa probation des damaligen Vorgehens nicht ſich durch 
beſtellt habe, iſt unrichtig. Die Regierung hat zehn Starben die ſogenannten Pächter ohne Hinterlafjung ſſitpiecen vortragen. Der Eintriktspreis it 30 kr. ö. W. das Feſthalten an den Perſonen, ſondern an den 
Schiffsrheder zur Einreichung von Anſchlagen aufge⸗ von Erben oder ohne teſtamentariſche Verfügung, ‚ol K a en Tri, ein Arbeiter der a Grundfätzen kundgeben müſſe, daher dieſem Prineipe 
fordert, um die vortheilhafteſten auszuwählen. gerieth die in den Moſcheen⸗Archiven einregiſtrirtefwigskahn beim Werften aggons, wahrſche nnch durch lufee auch andere Perſönlichkeiten gewählt werden 
önnen. 


Poſener Blätter enthalten die Mittheilung, daß fimmobile Verlaſſenſchaft in den unmittelbaren oderſwarde „„ eee, 
der Papſt, unter Ablehnung der Vorſchläge der preu⸗ abſoluten Beſitz des mahomedaniſchen Klerus. Durch übertragen werden mußte, wo er nach kurzer Zeit verſchied. „Hon“ antwortet auf Kemény's Gloſſirung des 
ßiſchen Regierung, den Grafen Ledochowski (zur dieſe höchſt einfache Manipulation hatte die osmani⸗ t. Bei der geſtern, und heute Nachts im ganzen Krakauer Igmander Briefes. Er bringt ferner eine Erklärung 
Zeit päpſtlicher Nuntius in Brüſſel) zum Erzbiſchofſſche Kirche im Verlauf der Zeiten die bequemſte Ge- Polizelrapon vorgenommenen, Steeifung wurden 129 beſchafti⸗ Jokai's bezüglich der bei ihm ſtattgefundenen Privat⸗ 
von Poſen und Gneſen zu berufen gebente, Nach legenbeit, fort und fort Güter zu erwerben, deren e de a ee Be Conferenz in dem Sinne, daß es ſich lediglich um das 
unſeren Mittheilungen, ſchreibt die „N. P. Z.“, iſtſenormer Werth in Europa kaum geahnt wird undſbeben gab. Mutter und Kind wurden in dem Spital unterbracht. Verfahren bei den Comitats⸗Ausſchüſſen handelte, und 
dieſe Wahl an und für ſich nicht unwahrſcheinlich; welche zu überſehen, geſchweige denn zu verwalten, die) Am 15. d. fand m Lemberger Rathhausſaale eine Ver⸗ daß man eine Erörterung der ſtaatsrechtlichen Pro⸗ 
— Andeutungen über Par —.— 15 F blos Be gebildeten, ſonſt ſehr beſchränkten Ule⸗ Peine DE he für 4 5 ee bleme nicht vornehmen wollte, während Deak von Peft 
Regierung in Bezug auf dieſelbe aber find irrthüm⸗ mas nicht gewachſen find. Der erſte Act der Säeula⸗ Sr yaisti, der i 4 ſein verhin abweſend w a 
l ü 1 eg, - Ä ‘ Dr. Rajski, der in Vertretung des durch Unwohlſein verhin⸗ abwe end wat. 
lich. Ein Gegenſatz gegen dieſe Wahl ſcheint viel- rijation wird alſo dadurch beginnen, daß die Grund: deten Vr. Kabath die Leitung der e ee. Münſter, 18. Oct., Abends. Heute um 10 Uhr 
mehr nur in den Kapiteln zu Poſen und Gneſen her⸗ und Hausſteuer von jetzt an direet in den Canal der ſſtellte den Antrag, bei ber Wahl des weiteren und engeren Co⸗ Vormittags wohnte der König dem proteſtantiſchen 
vorgetreten zu ſein. Staatscaffe flüſſig gemacht werden dürfte. Nachdem mit& deuſelben Weg, ion dies bei den erſten Wahlen zum Land⸗Gottesdienſte bei, und empfing ſodann um 12½ U 

Der katholiſche Adel Weſtphalens beabſichtigt für die dieſe erſte Breſche in das Bollwerk des Islam durch ah 5 e Personen laben 8 Mittags den Hulpigvageg l Auf eine 20 — 
bevorſtehende Anweſenheit des Königs in dieſer Provinz die Regierung geſchoſſen iſt, wird der Großvezir Fuad ſihrer Mitte ein Central⸗Comits und mehrere Subeomites zur Landtagsmarſchalls erwiderte der König unter Ande⸗ 
eine Geſammtpetition im Intereſſe der drei Grafen Schmi⸗ den allgemeinen Sturm, welchen er ſchon längſt vor⸗ Leitung der Wahlen zu e An der Discuſſton betheiligten rem, daß er mit Dank gegen die Vorſehung die Er⸗ 
ſing-Kerſſenbrock, welche ſeinerzeit, weil ſie die — bereitet hat, einleiten, und ohne Zweifel aus der ia en ee zen neuerung des Gelübdes Weſtfalens entgegennehme. 
eines Duells aus religiöfen Bedenken verweigerten, aus Schlacht als Sieger hervorgehen. Bat epa f 5 „Die heutige Feier“, ſprach der königliche Redner, 

„ſchließt eine Jubelfeier fait der Hälfte der Monar⸗ 


dem preußiſchen Militärdienſte entlaſſen wurden. Die Re⸗ a a 
Er — —— f ſchie in ſich. Die Gefilde Weſtphalens zeigen die 


gierungsorgane ſollen vorläufig dieſem „%. =B Ua) i i 
arbeiten. Zur Tagesgeſchichte. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Fortschritte eines fünfzigjährigen Friedens. Wo der 
— Wie die Berl. „Vörſen⸗Zig.“ meldet, if die Genehmi, Friede auf kurze Zeit unterbrochen war, haben Weſt⸗ 


Aus Bonn, 15. October, wird il Die Leiche In wahrhaft glänzender Ausſtattung liegt der ſeit zehn 
des kürzlich in ſo beklagenswerther eiſe um ſein Leben Jahren jo allgemein beliebte „Illuſtrirte Kalender und Novellen⸗gung zur Erwerbung der Stargard + Pofener Eiſenbahn durch die phalens Söhne durch glorreiche Siege neuen Ruhm 
gekommenen prinzlichen Koches Okt wurde geſtern erhoben Almanach“, herausgegeben von F. Menk⸗Dittmarſch fürſoberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nunmehr feitens der Staats- an die preußiſchen Fahnen geheftet; fie gleichen ihren 
und in einem ſogenannten angekauften Grabe beigeſetzt. 1866 vor uns! Die Illuſtrationen find, wirklich ausgezeichnet, die Regierung ertheilt. 55 j 3 0 N j 
Die Geld a d Elſaß, aus dem Badiſche Novellen hoͤchſt unterhaltend und ſpannend. Zunachſt begegnen! — Wie der „Magd. Pr.“ mitgetheilt wird, it jetzt die Frage oreltern an Hingebung und Edelmutb. Die heute 
die Gelder hiezu ſind aus Elſaß, R MM lie der neueſten Novelle von L. Mühl bach, welche in die⸗ über die Richtung der Eiſeubahn von Berlin zum Anſchluß au kundgegebene Geſinnung möge eine glückliche Vorbe⸗ 
eingegangen. Die hieſige Bürgerſchaft, die bekanntlich anſſer „Bianca Maligiert“ wieder ein kleines Meiſterſtück lie- die hannover ſchel Bahnen dahin entfepieden, daß ohne Mühilfeſdeutung für die gleiche Wohlfahrt und Treue Weſt⸗ 
dem Schickſale Ott's ſo lebhaften Antheil nahm, will den ſferte. Joſef Rank. der gemüthvolle Valkeſchrifiſteller, bringtſeiner andern Geſellſchaft direct von Berlin über Rathenow nach falens im nächſten halben Jahrhundert ſein.“ Abends 
Reſtbetrag durch Beiſteuern vermehren und dem Verſtor⸗ uns im „Schön e Poldihof“ eine ergreifende Criminal » Ge. Stendal und von da in einer Gabelung nach Uelzen und Lehrte wurde die Feier mit ei Fackel 8 k und 
benen ein Grabdenkmal errichten. ſchichie, A A 25 — ne 0 a gebaut m u. eb: pH einen Bahngof erhalten und Illumination beſchioſſen. c ee 
= R ogin vo ebe Gnaden“ eine Hof⸗ un olks⸗Geſchichte, die Elbe bei dem Orte Hamerten überbrückt werden. x ur N ; 
In Luxemburg find zur Injpieirung der Fe⸗ wach von der Wiener Kritik als eine der eh Breslau, 18. October. Private Notirungen. Preis für e“ Frankfurt, 19. Oetober. Die großmächtlichen 
ſtungsbauten im Auftrage des Bundes ein badiſcher Leiſtungen auf dem Gebiete deutſcher Novelliſtik bereits aner⸗ſnen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Actenſtücke, worüber geſt berichtet wurde, ſind nicht 
und ein holländiſcher General, ein baieriſcher Oberſt⸗ kannt wurde. Dem Kalender als Prämie beigegeben iſt ein Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 61—74 : LUG E, g F DEIN „Erich tel dne find nich 
2 l - be iſcher Oberkriegs ſehr gelungener Farbendruck, welcher nach unſerer Ueberzeugung gelber 60 73. Roggen 3054. Gerſte 36 —44. Hafer 25 — 20. identiſch; die öſterreichiſche Note hat eine weſent⸗ 
lieutenant und ein württembergi gscom⸗ allein ſchen wehr werih if, als das ganze Buch kee. Deilsıtfen 54 68. — Raps (ver 180 Bund Brutto) 256-278, lich mildere Faſſung. 
miſſär eingetroffen. reich 8 . geſchmückte Ka⸗ ee n 244202. — Sommerrübien| Kopenhagen, 18. Oetober. „Die Berling 'ſche 
Fran ven 75 n enber an ng gar Krane bt E r e . eh u Pie di Ztg.“ dementirt officiell die Nachricht von der Exiſtenz 
Paris, 17. October. Der Abend» „ Moniteur, „19. . [Czas.] Nordbahn - —leines juariſtiſchen Werbebureaus auf St. Thomas. 
Der Landsthings hat geſtern das Geſetz bezüglich 


4 0 ſchaft Rosva, im Abanyer Comilate. Derſelbe iſt ein ganz rüſti⸗]Credit⸗Actien 165.90. — 1860er Loſe 85.50. — 1864er & 5 
bricht heute das Schweigen, indem er . daß die 125 He von welchem feine Milbülger Grebe er jet Paris, 19. October, 39 Rente bi Scl ö 50 en 
Cholera in Paris ausgebrochen iſt. Sein Bericht ent⸗ 40 Jahre alt. Er felbft weiß fein Alter nicht anzugeben, blos Berlin, 18. Ditober. Böhmifche Weſtbahn 713. — Galiziſche[des Kriegsſchaden-Erſatzes in dritter Leſung mit 39 
hält aber nichts, was der Erwähnung werth wäre. daß er in Füzer geboren wurde, weiß er beſtimmt. In Füzer 88. — Staatsb. 107. — Freiwill. Aulehen 100. — 55 Met gegen 8 Stimmen angenommen. Die Erſatz⸗Summe 
Er beſchränkt ſich darauf, zu ſa en daß die Cholera befteht aber erſt ſeit 1738 ein ordentliches Taufbuch, in dieſemſg 11. — Nat.⸗Aul. 651. — Credit Rofe 723. — 1860er ⸗Loſe 793. f as x 9 . \ D 
100 „ lagen, debug findet fih der Greis nicht vor, worans zu ſchlleßen, daß. — 180 4er Lose 47}. — 186er Silber, Anl. 70. — Gtedit⸗ eie iſt e Mil. Reichsthaler. 
in der franzöſiſchen Hauptitadt in Folge des durch den 5 jedenfall vor 1738 geboren und benimmt mehr 5 1 78 = un d In heutigen Volksthing interpellirte Weſtenhol 
Kaiſer befohtenen Umbaues derſelben nicht mehr die ſalt jet. Frankfurt, 18 October. per. Mrtal. —.— Anlehen vomſdie Regierung betreffs des Schutzes der daniſchen 
früheren Verheerungen anrichten könne, und gibt dann) „ IGartouche in Paris.] Auf dem Boulevard. St. Mor Jahre 1859 714. — Wien 1075. — Vankactten 836, — 1Böder Schifffahrt in Japan. Der Miniſter des Aeußeren 
Verhaltungsmaßregeln, welche man während der Epi⸗ lin wird gegenwärtig der einbalſamirte Körper des im Jahre 1721] roſe 72 — Nat.⸗Aulehen 633. — Credit⸗Actien 1801. — 1860er antwortete, die Regierung werde die Sache reifli 
demie beobachten habe. — Die Zahl derer, welche in Paris hingerichteten Cartouche dem Publicum gegen Eintritts- Loſe 793. -- 1864er Loſe 835. — Staatsbahn —. — 1864er 1 leg a Wai aee veiflich 
Part zu beobachten babe. — Die wel cheſgeld gezeigt. Der Leichnam ſoll, wie durch Documente nachge⸗ Sülber⸗Anl. 70. —, American. 083. 5 anſerwägen und gedenke möglicherweiſe eine Expedition 
sarıd verlafjen haben, iſt ziemlich bedeutend; ſehrſwieſen wird, der des echten Cartouche fein, der übrigens bereits Hamburg, 18. October. Nat.⸗Anl. 64. — Credit⸗Actien 763. und Geſandſchaft nach Japan zu ſchicken. 
viele haben ſich nach Verſailles geflüchtet. — Geſternſzum vierten Male von der Speeulation ausgebeutet wird. Zuerſi — 1860er Lose 772. — American. — Wien —. Kopenhagen, 18. October. Das Verbot ge⸗ 
fand in St. Cloud unter dem Vorſitze des Kaiſersſſiß ihn mehrere Tage nach der Hinrichtung der Henker für Geld) Paris, 18. October. Sinfonie: Zperceut, Nenn 07,72. ie Ei u Mi e N 1 
Miniſterrath ſtatt — Wie es heißt wird der Hof fehen, angeblich um für dieſes Geld einen Sarg für den armen. — 43 pere. Reute 96.—. — Staatsbahn 403. — Credit⸗Mobilier gen die Einfuhr von ieh, Häuten, Talg de. iſt jetzt 
t a. Emmi * Der Sünder zu kaufen. Dann gerieih er durch Kauf in die Händeſgög. — Lombard 437. — Oeſter. [860er Loſe —. — Piemont. auch auf Rußland, Preußen und ſämmtliche deutſche 
erf am 4. Nov. nach Gompiegne a gehen. — Derſzweier Chirurgen, de St. Cöme und Lamare, die ihn einbalſa⸗]Rente 65.10 — Conſols 89. Häfen ausgedehnt worden. 
preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz iſt aus 1 Ane = wiederum 2 — pe wis ward rn 3 Liverpool, 18. Octob. (Baumwollenmarkt.) Umfag 1.000 Florenz, 18. Det. Briefe aus Rom vom 16. 
riß wieder in Paris e 3 7 — 1 bei a Aale e EN das Athönee ur 5 1 die 1 anl. ea n d. Mts. melden : Kriegsminiſter Mſgr. Merode hat 
reits eine Conferenz mit Hrn. Drouyn de Lhuys. er Gelehrten, Geſellſhaft zum Geſchent machte. 1703 verfchwand| Seide 41. — Middl. Amer. jpwimmend 24]. feine Demiſſion gegeben. Cardinal Antonelli wurde 
Großbritannien. | fie von dort und kam erſt 1848 wieder dem Publicum zu Geſicht Wemverg, 18. October Hollander Ducaten 5.10 Geld, 5.20 mit dem Portefeuille des Krieges betraut. Mſgr. Pila 
Aus London, 18. d., wird gemeldet: Lord Pal⸗Ein Antiquar aus der Rue de IEeole de medicine brachte ſie Waart. — Kaiſerliche Dukaten 5.18 Geld, 5.24 W. — Ruſſi wird als Miniſter des Innern durch Sharetti erſetzt. 


merſton iſt ſeit geſtern Abend plötzli efährlicyer)fäuflih an ſich und verkaufte fie dieſer Tage um 10.000 Franceſſcher halber Juperia 894 G. 9.05, W. — mu. Silber Au.] Perſonal⸗Verä { ier 
Halle. — Ke ſinken Eine 2 Vormittags an einen kleinen Parifer Barnum, der bis jetzt mit feiner Acqui⸗ sel ein Stück 1.67 G. 1.70 W. — Muſſiſcher Papier⸗Rubel ein an en eee ee 
. 0 


0 8 fition recht gute Geſchafte gemacht hat. Stück 1.41 G., 1.42 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stü 
aus Brockethall eingetroffene Depeſche lautet hoff“ e Unweit Galcutta iſt am 20. Auguſt ein ſchreckliches Unglück Tc G., 1.62 W. — Gal. Pfandbeenn öſtr. W. ohne — Brüſſel, 18. October. Die königliche Familie 
nungslos. (Nach einem in Breslau eingetroffenen zur See geſchehen. Das Schiff „Gagle Speed“, an deſſen Bordſ67.33 G., 67.93 W. — Gal. Pfandbrief in Cech. ohne Coup. von Portugal iſt in Begleitung des Prinzen Amadeus 
Telegramm iſt Lord P al mer ft on vorge ft er nſſich 492 Kulis (chineſiſche Arbeiter) befanden, wurde von dem 70 53 G. 71.15 W. —Galiz. Grundeutlaſtungs⸗Obligationen ohn pon Italien dieſen Morgen * Köll 4 it 1751 t 
Nachmitta eſtorben.) Dampfer „Lady Elgin“ aus dem Hafen Canning in See gezo. Coup. 70 32 G., 70.98 W. — National- Aulehen ohne Kony. 70.301 Si SM gen nach In wei ergereiſt. 
9.8 gen, als vas Schiff auf einer Sandbank ein Leck erhielt, und bald H. 70.90 W. — Galiz. Karl Lutwigs⸗Giſenbahn⸗Aetlen 188.67 Sie wird ſich von da zunächſt nach Baſel begeben. 


Wie der Londoner „Obſerver“ angibt, wird dase ſinken anfing. Der 2 ved“ * 
g. Der Lootſe, welcher ſich auf dem „Eagle Speed“ . 190 25 W. London, 18. October (Abends). Lord er⸗ 
Parlament nicht vor der dritten Woche des Monatsſbefand, ließ eines der Boote herab und fuhr mit einigen Matro Krakauer Cours am 19. Ockob. Altes poluiſches Silberſſton ſtarb heute Vormittags 8 . 150 ee 
Januar zuſammentreten und nach Erwählung desſſen ab, der zweite Offieier und andere der Mannſchaft retteten ſich aufffür fl. 100 ſt. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neuesſſtündi 8 4 7 
Sprechers eine Wahl mit der Eidesleiſtung der Mit- einem zweiten Boote — die Kulis wurden ihrem Schickſal überlaſſen. Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand: ſtündiger Bewußtloſigkeit. (Palmerſton war am 20. 
pr chers ine ahl mi * tung Geſchäfte Nach langem Zögern und Weigern konnten einige Matroſen dazu ge⸗ trieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 80 verlangt, 84 bez. — Det. 1784 geboren.) 
glieder hinbringen, jo daß die regelmäßigen Gel bracht werden, von dem Schleppdampfer in einem Boote an den „Eagle| Poln. Banknoten für 100 fl. st. W. fl. poln. 478 verl., 468 bez London, 19. Oet. „Morning Poſt“ glaubt, die 
gegen Ende Januar ihren Anfang nehmen werden. Speed“ anzufahren; von der Küſte kam ſput erſt Hilfe. Mehre— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 142 verl. Königin werde Lord Ruſſell berufen. Acceptirt de . 
Wie die Newyorker „Times“ wiſſen will, haben Kulis ſuchten ſich ſchwimmend auf eine der kleinen Infeln zuſ139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. 5. W. g er eiche K 
die Dampf Ci Boſt und „Erin“ 1 Mill. betten; diejenigen, welchen es gelang, fielen einem ſchrecklicherenſ 162} verl, 1604 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. M. Thaler ſelbe 8 die Premierſchaft, ſo wird Lord Clarendon 
ie Dampfer „Lily of Bofton? un en blik“ und Feinde, den Tigern, zur Beute. 265 Kulis kimen um. Eine 93) verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl, öſterr. Währung, wahrſcheinlich Miniſter des Auswärtigen. Behält 
Dollars in Obligationen der „Iriſchen Republik und Lerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet worden; die Stimmung 00 verl., 108 bez. — Bollw. oer. Rand⸗Dukaten fl. 5. hingegen Ruſſell das Auswärti i i 
’ in Ire des ‘ N N Sti ; 3 fl. 5.23 verl. hingeg ſſ ige, ſo wird Granville 
eine Menge gedruckter und zur Verbreitung Ire ſdes Publicums gegen den Lootſen und die Matroſen iſt eine ſehr5. 13 bez. — Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 beg. — Muffieloder Clarendon Premier. Gladſtone wird Führer 


land beſtimmter Proclamationen nach Europa bin erregte. ſche Imperials fl. 9.— verl., fl. 885 bez. — Galiz. Pfandbriefe i 
— x 5 nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 68. — bez.. — Gal. Pfandbriel — Unterhaufes. „Morning Poſt⸗ Raudt, die Pre⸗ 
. nebſi laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.50 verl., 71.50 bez. — mierſchaft Ruſſell's jet wahrſcheinlich. 


Dänemark. 2248 2 e eee, h : ; 
f i 8 x Srundentlaftungs-Obligationen in öſterr. Währung fl. 73.25 ver.) New⸗York, 6. Detober. (Per Moravian.) Die 
Der unlängit verſtorbene Infanterie » General DE Local⸗ und Provinzial ⸗Nachtichten. 72.25 10 — Metien ker Cort Lidwig, Bahn. ehe Convons f. Regierung Nun in balbamiher Weiſe 2 ſie 
Meza hat mehrere ſchriftliche Aufzeichnungen, zur Krakau, den 25. October. [tr. Währ. 191.— perl. 188. — be... werde Merico gegenüber wie bisher eine ſtrenge Neu⸗ 


Rechtfertigung ſeines Verhaltens gegenüber der Räu. Die Direct DI i g Lotto- Ziehungen vom 18. October 1868 175 € iſſiſſiyyi 
l 3 e Direction d öſterr. Nationalbank hat, da di nase x 5 tralität beobachten. Der Staat N i 
mung des Dannewerks hinterlaſſen. Diejelben jollen gieſigen Gesc vertan dee Meflniguns- der en t 2 7 5 * ri = Humphrey 1 e 0 55 ee = 
ſpäter der Oeffentlichkeit übergeben werden, jedoch erft|tandespanptenfja und von der Gerompteanftalt feither getrennt 19 13, 04, 80, 84, 88. Candidaten begünſtigt, welche ſich gegen die Zuläſſi 
dann, wenn mehrere darin namhaft gemachte hervor⸗ beſorgten Bankgeſchafte als wünſchenswerth erſcheinen ließen, diet Juusbruck: 13, 04, . 8 8 score: 2 9 91, N gegen ei u lig 
h Verfügung getroffen, daß fämmtliche Obliegenheiten des Es⸗ keit der Neger als Zeugen ausſprachen. Der Präſi⸗ 


Neueſte Nachrichten. dent Johnſon hat dem Vernehmen nach Herrn Humph⸗ 


ragende Perſönlichkeiten das Zeitliche geſegnet haben eoniptes, Leih⸗ und Verwechslungsgeſchäftes von der Escomptes 
Die „Gen.-Gorr.* ſchreibt: Obwohl uns über dieſrey begnadigt. Lonifiana hat Herrn Weſt zum Gouver⸗ 


züglich 1 1 andere en are Aue n werden. Nach 1 5 080 
zügliche, in a gemeineren Umriſſen abgefaßte zein⸗ die hieſige Escompteabtheilung in ihrem neuen Amtelocale imſin den letzten Tagen im Schooße der Staatsſchul-Ineur gewählt und beſchloſſen, in einer Petition 

Fa von der Hand des Verſtorbenen dürfte en ee * Ai ee er Re den « 9 miſſion gepflogenen Bera- den ale eine 85 Amneſtie, Gulſchabigung 

agegen alsbald im Druck erſcheinen. weiſungen auf die Banf-Geniralcaffe in Wien und die Cinlsſungſthungen und deren Schlußergebniſſe noch keine nähereſfür die durch die Selaven ⸗Emancipation erlittenen 

Schweden. der von der letzteren auf das hiefige Banffiliale ansgeftellten An- Mittheilung vorliegt, fo können wir doch Angeſichte[Verluſte und raſche Rückerſtattung der eingezogenen 

Der Lindbäck ſche Vergiftungspre⸗ weiſungen übertragen werden. Die Proviſion wurde diesfalls für der von mehreren heutigen Morgenblättern gebrach⸗ Güter zu begehren. — Ein böswillig angeſtifteter Brand 


h g 2 te Parteien 1 ie bei 8 benden Bankan⸗ 5 ; f dab 
ce ß iſt, wie man erwartete, vom Götha⸗ Hofgericht Gelungen f VVV Wie ten Erklärung des Herrn Grafen Eugen Kinsky, hat in Mobile 6000 Ballen Baumwolle zerftört und 


wegen der bei dem betreffendeu Niedergericht ſtattge⸗ uns nachträglich mitgetheilt wird, ſoll die Cscompieanſtalt am wornach derſelbe an den Geſchäften der Staatsſchulden⸗ einen Schaden von 1,000.000 Dollars angerichtet. 
fundenen mangelhaften Unterſuchung der Sache an . F Wis. ihre erweiterte Tpätigteit beginnen. „Controlscommiſſion keinen weiteren Antheil zu neh.“ Zuweifelhaften Berichten zufolge iſt Juatez auf 
das genannte Gericht zur Neuaufnahme der Unter: @ Der „Gzas“ bringt eine von den Landtags ⸗Abgeordneteuſmen beabſichtigt, verſichern, daß, ſoweit uns der Sach⸗dem Wege nach den Vereinigten Staaten durch Santa⸗ 


0 ( 0 5 Herren Ignaz Li i i Samelfon, Nicolaus l Be f —— 
ſuchung zurückverwieſen worden. Man wird ſich er. Zpblitiewiez ee 3 vom 19. d. verhalt bekannt iſt, dieſer Schritt des genannten Herruſd gekommen. 


innern, daß dieſes Gericht mit auffallender Haft das unterzeichnete Einladung an die Wähler, ſich zur Verbeſprechung Grafen vereinzelt bleiben wird und an dem ferneren — 
Todesurtheil ausſprach, ohne ernſte Unterſuchung über füber die Wahl eines Abgeordneten für Krakau im Saale ves ungeſtörten Fortbeſtand der erwähnten Commiſſion Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
die zahlreich fei b Verbrechen anzu ſächſiſchen Hotels am 22. d., d. i. Sonntag um 3 Uhr Nachmit⸗ kaum mehr zu zweifeln ſei. — —— —ꝛ—ꝗZC— —— — 
zahlreichen, rüher egangenen Verbr. one tag zu verſammeln. Eh 8 Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
ſtellen, die das Gerücht dem Paſtor Lindbäck zuſchrieb. a Herrn Stanislaus Duniecki's „Pagen der Königin Marie“, Wie wir vernehmen, hat die in „Antrag gebrachte 3 pom 19, 22 den 20. 5 RR 
Türket. die geſtern zum zweitenmal ihr loſes Weſen trieben, wurden mit Uebertragung der Leitung des Gefängnißweſens und] Angekommen find die HH. Gutsbeſitzer: Graf Romer aus 
Der „A. A. 3.“ wird aus Conſtantinopel, derſelben Friſche und Verve wie das erſtemal, bei vollem Hauſe der Verwaltung der Strafanſtalten in den deutſch- Galizien; Alois Bochenski aus Lemberg. 


5. A 8 2 „gegeben. Der Compoſiteur wurde gleich bei feinem Auftreten ſtür⸗laviſchen Ländern f ;,] Abgereist find die HH. Gutsbefiger: Anton Rzewuski nach 
October, geſchrieben: Geſtern ward in Angelegen mich ayplaubirt und nach beiden Meten gerufen. In dem beige⸗ enen, ae Polen; Kalte egen nach . Graf Wladislaw Wo⸗ 


in der zu ſäculariſirenden Moſcheengüter auf der gebenen hübschen Luſſpiel ans d sis: „Der alte ſteriums in jenes des Juſtizminiſteriums mit Aller- dzickt len; Franz Borkowski, ruf. General, nach Leme 
hohen Pforte eine außerordentliche MiniſterconferenzſHerr“, das hier zum ent; 8 ſpielte der hoͤchſter Entſchließung vom 16. October l. J. die kaiſ. Naß Wen a preuß. Gubernialrath, nach Polen, ie 


— Ankündigung! 


Die Krakauer Rönigsmählen. 
eröffnen heute einen 1043. 3) 


etaflperſchleiß 


am Ringplatze sub Nr. 13/39. 


1865 3. 15986 unter Zuſtimmung der k. k. Finanz-Pro- weh u ren | 
curatur Namens des Grundentlaſtungsfondes alle diejenigen, des n £ RE 2 a 225 
welche die dem M. Dr. Samuel Ebersohn am 5. Aug. mon Zins ausgeſtellten vom Theodor Broniewski in 


Kundmachung. (1060. 1) 
9 8 1865 in Krakau in Verluſt gerathene auf den Namen Tarnow aceeptirten Wechſels, ddto. Bochnia, den 8. Jänner 


5 Erfenntniß. des Samuel Verliebter lautende, früher als Caution bei 00 K 0 3 Stück Al 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit der Lemberger k. k. Lotto⸗Direction 1 getoejene 50 dient —— en Gerichte in 
den Erkenntniſſen vom 20. d. Mts., 3. 14844, 14909, weſtgaliziſche Örundentlaftungs - Obligation Nr. 10.6 0 45 Tagen, vom Tage der 3. Einſchaltung dieſes Edietes 
14910, 14911, 14960, 14971 und 14977 das Verbot über 100 fl. C. M. in Händen haben, auf eine Friſt von um ſo gewiſſer wnegulegeb;: anfonften: berſelbe amortiſtt 
nachbenannter Druckſchriften ausgeſprochen: 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von der Einſchaltung werden wird. 

1. „Schieson Trevisan de la Tore de Casal, oſdes gegenwärtigen Edietes in die Krakauer Zeitung ge- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
l’ombra del Bada, Pronostico per Tanno 1866. Ve- rechnet, mit dem Auftrage aufgefordert, ſolche binnen die.“ Tarnow, am 5. October 1865. 
nezia presso Sebastiano Tondelli, Tip. Editore,“ ſer Friſt fo gewiſſer vorzubringen, als ſonſt dieſelbe für 
wegen Störung der öffentlichen Ruhe und wegen Aufrei nichtig erkannt, und der Verpflichtete nicht mehr gehalten — — 
zung gegen eine Claſſe der bürgerlichen Geſellſchaft, 88 65 ſein würde, ihnen diesfalls Rede und Antwort zu geben. Z. 687. Lieitations⸗Kundmachung. (1036. 3) 


DJ mtsblatt. ſuchen des M. Dr. Samuel Ebersohn vom 20, Auguſt 3. 12838. Ediet. (1054. 2-3) 


Verkauf von Obſtbaͤumen. 
Aus den Baumſchulen zu Neu⸗Hwiezdlitz, zwi⸗ 
ſchen Wiſchau und Butſchowitz in Mähren, find fünf- bis 
ſechsjährige veredelte hochſtämmige Obftbäume, und zwar: 
von Birnen 1500 Stück 
e en > 2 TR 2: 


a. und 302 St. ©. Krakau, am 2. October 1865. ! f ett 
2. „Ritratto Politico dei Papi considerati come D de zn Vom Neu-⸗Sandezer k. k. Kreiegerichte wird bekannt zu 40 kr. ö. W. das Stück zu verkaufen. (1044. 3) 
Prineipi temporali e come Capi della Chiesa, dal N. 2873. Kundmachung. (1053. 3) gewacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe: Der nächſte Poſtort iſt Wiſchau. 


Origine della Santa Sede in Roma fino a Pio VII Am 31. October 1865 um 10 Uhr Vormittags wird 1. an Bekleidung, Wäſche und Bettzeugſorten, dann Gutsverwaltung zu Neu⸗Hwiezdlitz, 12. October 1865. 
— Opera di D. G. A. Ilorente, Milano, Tipografialim Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds- Direction, 2. zur Ergänzung von Inventarial Gegenftänden mit 
della Gazzetta 1865, colla relativa Scheda dasso- St. Stephans-Gaſſe Nr. 238 im 1 Stock die fünfzehnte Inbegriff der zur Herſtellung der Bilder, Bekleidungs- 
ciazione,“ wegen des Vergehens der Beleidigung der fa-]Berlofung der Schuldverſchreibungen des Großherzogthums und Bettzeugſorten erforderlichen Artikel für das Oefan- 
tholiſchen Religion $ 303 St. G. Krakau und des weſtlichen Verwaltungsgebietes Galiziens genhaus im Jahre 1866 bei dieſem k. k. Kreisgerichte 

3. Nr. 36 der in Mailand erſcheinenden Zeitſchrift:ſoffentlich vorgenommen werden. ; eine Minuendo⸗Lieitation am 6. November 1865 und 
„Museo di famiglia vom 3. d. M. wegen Vergehens“ Von der k. k. Grundentlaſtungs » Fonds - Direction. den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
der Aufwiegelung $ 300 St. G. Krakau, 16. October 1865. werden wird. 1 

4. „Luigi Gualtieri — Il Nazareno codice cofto —- ——-—-— —— — ——— Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu 1) 
— sanscritto volgarizzato — Milano, Francesco San- Nr. 15098. Edict. (1056. 3) 152 fl. 6. W, und zu 2) 55 fl. ö. W. 
vito 1865.“ wegen Verbrechens der Religionsſtörung“ Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem abweſen ' Die Lieitationsbedingniſſe können am Tage vor der 
§ 122 b. St. G. den Zdzistaw Bogusz mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ Lieitation hiergerichts eingeſehen werden. 

5. Nr. 255 der in Florenz erſcheinenden Zeitſchrift: kannt gemacht, es habe wider denſelben unterm 29. Sep. Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ 
„ Diritto“ vom 17. d. M. wegen Verbrechens dertember 1865 3. 15098 Mareus Knobel wegen der ſehene Offerten werden bei der Verhandlung angenom- 


Wiener Börse -Bericht 


vom 18. October. 

Offentliche Schuld. 
A. Des Dlaates. Geld Maart 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 n. 61.70 61.85 

Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jauner — Juli. 70.75 70 85 
vom April — October 70.70 70.80 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 96 50 66 60 
dito „ 4½¼% für 100 fl. 5 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 140 — 140.50 
„ 1854 für 100 fl. 81.— 81.25 
„ 1860 für 100 fl. 92 50 9275 


Störung der öffentlichen Ruhe 8 65 a. St. G. Wechſelſumme von 1300 fl. 8. W. ſ. N. G. eine Klageſmen Werben. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. — 

6. Nr. 1 der in Venedig am 1. Juli d. J. erſchie⸗ ke und um Ae, Hilfe gebeten, worüber 5 Neu- Sandez 8. October 1865. 5 8 l — - — = \ Ei — 77.10 
nenen Zeitſchrift: „L'Iniziativa“ wegen Vergehens der2. October 1865 3 3. 15098 ein Zahlungsauftrag er- Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18— 18.25 
Aufwiegelung $.300 St. G. en iſt. K (1057. 1) er Mronſänder. 

gelung a 1 tz floſſen if undmachung. inden tts n e 

1 „Saggio sullo studio della Economia political Da der Aufenthaltsort des Belangten Zdzistaw Bo- Am 9. November 1865 wird bei der k. k. Finanz: von Mieder-Öfer. zu 5% für 1007 ee 83.— 

di Ettore Gelleotti, a benehcio del ricovero di men-Igusz gegenwärtig unbekannt ift, fo hat das k. k. Kreide] Bezirks⸗Directien in Bochnia eine ‚Licitation wegen Ver- von Mähren zu 5% für 100 . 1. 3020 80 — 
dieitä in Mantova, Milano Presso l’Editore Luigi gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und pachtung der Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ Ausſchrot- von Schleſien ji e ro R- en her 
Griff. 1865,“ wegen Verbrechens der Störung der öffentli- Koſten den hieſigen Advocaten Dr. Rosenberg mit Sub- tung im Pachtbezirke Bochnia abgehalten werden. von 4 u 3700 100 fl. . 88. 85 50 
chen Ruhe und Vergehens der Beleidigung anerkannter Re⸗ ſtituirung des Adv. Dr. Hoborski als Curator beſtellt, mit Der Fiskalpreis beträgt 6655 fl. vi Körlt, Krall 15 Räf, zu 5% für 100 1. . TOR 88.— 
ligionsgenoſſenſchaften 88 65, 302 und 303 St. G. welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. von Ungarn zu 5% für 100 ll. 171.— 71.75 
— — a: man . orgſeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird.“ Bochnia, 11. October 1865. von Temeſer Banat zu 5 für 100 fl. 70.— 70.75 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 72.— 73 — 


”. 26446 Concurs-⸗Ausſchreibung. rent, zur rechten Zeit entweder ſellſt zu erscheinen, oder [ 3798 ö (1058. 1-3) aon Sichten . 60 f 100 1 47. 400 85 2— 
Beim lat. biſchöfl. Cor ſiſtorium in Tarnow iſt eineſ die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit..“ 0 Edykt. „ von Bukowina zu 5% für 100 1. 60.50 60.— 

Curſorsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. 3. W. inſzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu zawiadamia = Acti en (yr. St.) 

Erledigung gekommen. Bewerber um dieſen Poſten habenſund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die p. Elzbiete Janicka 2 zycia i pobytu nieznana, a na 5 Gerdt, Angel * 200 fl. dür W. ar zZ 


ihre Geſuche unter Nahweifung der Moralität, dann derſzur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗wypadek jej'smierei jej z imienia, Zycia i pobytu nie- 
Kenntniß der deutſchen, polniſchen und lateiniſchen Sprache, tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung zuanyeh spadkobiercöw i prawonabyweöw, Ze przeeiw 
ferner daß fie eine reine correete Handſchrift führen, bisſentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. nim Jozef Wnorowski dnia 12 wrzesnia 1865 do 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 586. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1629. 1631. 
der Stagts⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


15. Dezember 1865 im Wege der competenten Behörde) Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. J. 5798 pozew o ekstabulacya sumy 10000 Ap. 2 prz. oder 500 By ib n Sf e 173.60 173.80 
beim Tarnower biſchöfl. Conſiſtorium zu überreichen. Tarnow, am 2. October 1865. na ezesei döbr Zalubincza Biesiadecki czyli Jodlowski, der N 00 bur. ten 3 25 Wr d 50 


dal&j Wojakowski zwanéj, Dom. 36, pag. 315, n. 4 on. der Kuif. Cliſabech Bahn zu 200 f. Ew. 122.75 12825 
na rzecz Eläbiety Janickiéj, zony Stanistawa Janickiego der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 138.80 189.— 
zabespieczonéj wniösl, i ze wskutek tego pozwu do der St 5 Ber 9 zu 200 fl. 
ſialſchüler nach beendigter vierten Gymnaſialelaſſe voraus Wisdvelowen Min chi ustnéf rozprawy termin na 29 listopada 1865 godz. „e vriv. b hacer RR 2 2 Aae der: Ar 
geſetzt wird. K. k. Statthalterei » Commiffion. dytowego, zaleglych za P. H acysiawem Tınickım, 20-|9 zrana wyrnaezonym zostal, der Süd⸗norbd. Berbiud.-B. zu 200 fl. EM. . 11480 115 — 
Krakau, am 8. Oclober 1865. stang dobra Zawadka, polo one w tutejszym powiacıe, O 16m ‚zawiadamia sie zapozwanych z tym dodat- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) ing. 147.— (47 
‚ dnia 8 listopada 1865 o godzinie 10 przed poludniem/kjem, ze dla nich na ich koszt i niebespieczenstwoſder öfterr. Donan Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 


8 w tutejszům e. k. Urzedzie powiatowym w drodze pu- kuratorem p. adwokat Dr. Mieewski, a zastępeg kura- bee ee in Trieſt zu 550 f. W 2 


— 3 — 


Bezüglich der Kenntniß der lateiniſchen Sprache haben. 
dieſelben insbeſondere nachzuweiſen, daß fie dieſer Sprache [L. 2602. Obwieszezenie. (1055. 3) 
wenigſtens derart mächtig find, wie es von einem Gymna⸗ Celem feiagnipeia, podatköw i rat do instytutd kre- 


N. 27719. Kundmachung. (1062. 1-3) ee 12 8 g tora p. adw. Dr. Zajkowski ustanowionym zostal, i zeſder Wiener Dampfmühl“ Actien⸗ Geſellſchaft zu r 
Laut Erlaß vom 21. September 1865 Z. 12770 arunki lieytacyjne moga byé tu przejrzane. 2 kuratorem ustanowienym spör wyloczony przeprowa-| 500 fl. öſtr. MW. 360.— 390. — 
O ezém sie do powszechnéj udziela wiadomosci. dzonym będzie. der Oſen-Peſther Kettenbrücke au 500 fl. OM. . 370.— 375. - 


hat das hohe k. k. Handels ⸗Miniſterium dem Emanuel 
Swozil auf eine Verbeſſerung der Dr. Hoffmann'ſchen 
Volta elektriſchen Iſolirbürſte ein ausſchließendes Privile- 0 
ium für die Dauer eines Jahres ertheilt. stralurze zobaczyé mog, aby na wyznaczonym termi- 
f Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Z. 1298. Kundmachung. (4061. 1-3) nie albo sami staneli, albo té2 potrzebne dokumentaf Ga 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Vom Magiftrate Biala wird hiemit bekannt gemacht, kuratorowi dla nich ustanowionemu udzielili, lub wre- 

Krakau, 16. Detober 1865. daß zur Verpachtung des ſtädtiſchen Markt- und Standgel-|sezeie innego obronce sobie wybrali i o tém tutejszemu 


Ze. k. Urzedu powiatowego. 
Frysztak, 10 pazdziernika 1865. 


Pfandbriefe 

der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. . 104.— 104.50 
auf C.⸗ M. { verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.70 9290 

auf öfter, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88 35 88.50 

liz. Credit⸗Anſtalt oöͤſtr. W. zu 4 / für 100 fl.. 67.— 67.75 


Lo ſ e 
der Credit-Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 116.78 1725 
Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu ar CM. 17.50 78.50 


Poleea sie zatém zapozwanym, ktörzy pozew z ale- 
gatami albo u kuratora, albo witutejszo-sadowéj regi- 


— é .'. ne dergefälles auf die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Sadoni doniesli, w ogöle zus, aby wszelkich prawnych. Frieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. G 10850 109 50 
3. 17864 1 (1050. 2-3) October 1866 die Lieitation am 27. d. M. um 10 Uhrfsrodkow do obrony uzyli, w razie bowiem przeciwnym „ * nis d GN. „„ re 
5 5 Ediet. \ l Früh in der Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. skutki 2 zaniedbania wynikle sami sobie przypisachy|Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. 22.— 23.-- 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden zur Vor.“ Der Fiskalpreis beträgt 821 fl. 94 kr. 8. W., von musieli. Eſterhazy zu 3 . C Mee... . 92.— 66— 
nahme der vom hieſigen k. k. ſtädtiſch delezirten Bezirksge⸗ welchem vor der Licitation das 10% Vadium zu erlegen iſt. J Rady c. k. Sadu obwodowego. 5 reger 1 1 u 
richte mit Beſchluß vom 30. Juli d. J. Zahl 9201 und Pachtluſtige werden zu dieſer Lieitation mit dem Be⸗ Nowy Sacz, 18 wrzesnia 1865. 5 u 40 fl. - 22.— 23.— 
9202 zur Hereinbringung der durch Chaim Pisek mitſ merken eingeladen, daß die Lieitationsbedingniſſe hieramt E % zu 40 fl. 22— 22.50 
dem Zahlungsauftrage vom 6. April 1864 Zahl 3921 während der Amtsſtunden eingeſehen werden können. . — Windiſchgrätz au 29 2 16,-- * 
und 3920 erſiegten Forderung pr. 445 fl. und 500 fl. Magiſtrat. Biala, 18. October 1865. Reglevich I 10 fl. e pie: — 5 


K. l. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ.. 11.25 11.75 
Wechſel. 3 Monate. 


x Bank (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 6 . 91.20 91.25 
Fraukfurt a. M. für 100 fl. ſüddeut. Währ. 63% . 9120 9135 
Hamburg. für 100 M. B. 6% 651. — 8120 
London, für 10 Pf. Sterl. 7). 10880 169 — 
Paris, für 100 Franes 5% 423 43 25 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
1. kr g. Ir. N 


* 
öſtr. Währ. ſ. N. G. bewilligten exeentiven Feilbietung der A 2 
dem Hrn. Maximilian Homulka und der Frau Antonie > i nzeigeblatt, 
H 5 15 ; 25 L. 18354. Edykt. (1059. 1-3) Bei 
omulka gehörigen, auf 3633 fl. 93 ½ kr. öſtr. W. ger l F - eee K y 
richtlich geſchätzten zwei Drittel Anteile der Realität sub] C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- Brennerei: und Mgierſchafts⸗ 
Nr. 16 St. Th. VIII, 12 Gde. VI in Krakau zwei Ter- szym edyktem p. Franciszke hr. Lelenska, ze przeciy c t 
mine und zwar auf den 24. November und 22. De.niej dom handlowy G. M. Goebla i synöw w Krakowie epa ) ung. 
cember d. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittagsjna dniu 21 marca 1865 do I. 3625 o zaplacenie sum) Die zum Gute Wernberg gehörige, im beten Be⸗ 
mit dem Beifügen anberaumt, daß an dieſen zwei Termi. 344 zIr. 50 kr. W. a. 2 przyn. wniést pozew, w zala- triebe ſtehende Preß hefe: und Spiritus Fabrik wird 
nen jene Realitäts- Antheile nur über oder wenigſteuns umſtwieniu tegö2 pozwu wyznacza sie termin na dzienſſammt den dazu gehörigen Maierſchaftsgründen beftehend 
den Schätzungswerlh hintangegeben werden, 19 grudnia 1865 o godz. 10 rano. aus circa 100 Joch an Aecker und Wieſen, 10 Joch Weir 


5 1 2 N. kr. „. kr. a 
Als Vadium iſt 370 fl. öſtr. Währ. im Baaren oder“ Gdy miejsce pobytu pozwanéj jest niewiadome, przeto|den, dann den nöthigen Wohn-, Fabriks- und Wirthicaftse|Kaiferlige 110 Dukaten . 5 233 5 25 5 24 524 
in Staatsobligationen oder in galiziſch ſtändiſchen Pfand-|ces. kr. Sad krajowy W celu ‚zastepowania pozwanéj, gebäuden mit 1. Jänner 1866 angefangen, auf 5 oder Arch vollw. Dukaten. . 5 231 525 524 5 24 
briefen nach deren Curswerthe zu erlegen. jak röwnie na koszt i niebesp:eezenstwo jej tutejszegoſauch mehrere Jahre neuerdings wieder in Pacht hintan⸗ 20 Fraucſtückt. 1. U 72 } 8 72} wor 8 72 8 70 
Die übrigen Feilbietungsbedingniſſe und der Schäz-Jadwokata p. Dra. Witskiego 2 zustepstwem p. adw. Dra. gegeben. 0 Ruſſiſche Imperiale. — — — 9 02 9 05 
zungeact können in der hiergerichtlichen Regiſtratur, der Biesiadeckiego. kuratorem nieobeenej ustanowil, z ktö- Dieſes Pachtgut hat eine gute zum Betriebe dieſerſ Silber ..... 108 35 — — 108 25 108 50 


Hypothekenſtand jener Realitätsantheile beim hiergerichtli⸗ rym spôr wytoezeny wedlug ustawy postepowania 83-Geſchäfte ſehr günftige Lage, indem es ganz nahe, kaum — — nenn 


chen Hypothekenamte eingeſehen werden. dowego w Galieyi obowigzujacego przeprowadzonymſeine halbe Meile Se 155 5 der Kärnnner . — T::ꝝßͤ ww.4 
Wovon die Maſſe des Joachim Bochenek und dieſbedzie. Fate Eiſenbahn in einer ſehr holzreicher Gegend gelegen iſt; 8 „ = 
dem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Marie Os“ Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj, die Aecker eine gute Gleba und nahe Arrondirung haben, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


wald, ferner diejenigen Gläubiger, welche nach dem 19. aby w wyZ oznaczonym czasie albo sama stanela, lubſtie Wieſen mehrentheils ſüß und bewäſſerbar find, und vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
Juni 1865, ein. Hypothekarrecht auf jene Realitätsantheileſtes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj za-ſes iſt auf einen guten Erfolg nie zu zweifeln. 

erlangen, oder denen der Feilbietungsbeſchluß aus was im-|stepcy udzielila, lub wreszcie innego obronce sobie) Pachtliebhaber wollen ſich demnächſt bezüglich der Pacht⸗ 
mer für einem Grunde nicht zeitlich genug oder überhaupt wybrala io tem e. k. Sadowi krajowemu donioska, bedingniſſe entweder perſönlich oder brieflich an die Guts⸗ 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormitlags; — nad 


nicht zugeſtellt werden ſollte, zu Handen des in der Per. Weogöle zus aby wszelkicb moZebnych do obrony srod-inhabung von Wernberg wenden. (1045. 2-3) Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minn uten 
ſon des Adv. Hrn. Dr. Rosenblatt mit Subſtituirung des köw prawnych uzyla, W razıe bowiem przeeiwnym wy- Auch können in dem aus 54 Localien beſtehenden gro- Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags, 
Adv. Hrn. Dr. Geissler beſtellten Curators, ferner die nikle 2 zaniedbania skutki sawa sobie przypisacbyſßen und jehr geräumigen Schloße Wohnungen auf kürzeres von de Ba 7 br 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
dem Leben und Aufenthalte nach gleichfalls unbekannte Ta- musiala. oder längere Zeit in Miethe genommen werden. — t : 5 N 
K WERE > 5 yo , x ; ;Aziernika 1865 bei Villach i 2 von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
n des Zeiten Drittheils jener Realität, die Krakow, 2 pazdziernika 3. Wernberg bei Villach in Kärnten, 12. Oct. 1865. von Lemberg na Krakau s Uhr 20 Min. Abends und d Uhr 
minderjährige Antonie Kopacka zu Händen des für dee. ox ꝛqypmpm k kuwmkĩ(—»“0 : Ai'.lͥ/ — 10 Min. Morgeus. 
ſelbe in der e Advocaten Herr Dr. Rydzowski nn Meteproipgifche logiſche 9 — rn ich — * 2 Früh, 7 Uhr 45 Mi 
i ititirung des Herrn xi be⸗ Pr . f Aenderung derſin 4 . u r 45 Min. Früh, r n. 
8 re inet Eike Re 2 abe ” Be 1 er Richtung und Stärke Zuſland Erſcheinungen „Wärme im 9 an 9 2 3 6235 2 
— 0 ia ein vo j gie Ä g 0 fe des Tage » — von Warıdan r in. 3 — 
Krakau am 26. September 1865. — 6 — 168) Reuaueut der Luft des Windes der Rüſhsptare | in det Luft —n von Oſtran über e Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
8 — — — Mean ee F 11 ã ð¹1wù . et Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 uhr 
N. 18831. Ediet (1051. 2-3) 19 323% 52 + 15% 52 Süd mittel | heiter i | 51 Min. Nachm.; — von Wieliezka s Uhr 15 Min. Abend s. 
55 5 i 10 24 39 13,0 61 | Süd ſtark n | +4°8,-+15°6 Lemberg von Krakau 8UHr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über An. 20 [( 24 64 10,8 78 Weſt ſchwach | trüb | unten Abende. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. Beilag e 


Freitag, 


20. Oetober 1865. 


Amtsblatt. 


(1063. 1-3) 


An kündi 


gun 


In Folge der hohen Landes⸗General⸗Commando-Verordnung Abtheilung 4, Nr. 2483 vom 2. September l. J. werden in der 

Tarnower k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗Kanzlei an den nachbenannten Tagen um 10 Uhr Vormittags zur Sicherſtellung der 

Verpflegs⸗Bedürfniſſe für das k. k. Militär in den Stationen Tarnow, Bochnia, Sandee, Wojniez und Radlow et Concurrenz 

dann Niepokomice et Concurrenz auf die Zeit vom 1. Jänner bis Ende December resp. bis zur neuen Heufütterung 1866 die 
f Subarrendirungs- Behandlungen im Offertwege vorgenommen werden. 


Die weſentlichſten Bedingniſſe beſtehen im nachſtehenden: 


1. Müſſen die Offerte an dem Behandlungstage längſtens bis 10 Uhr Vormittags ein— 
langen. Die Offerte müſſen ferner nach dem angehängten Formulare verfaßt, mit einem 5% tigen 
Vadium belegt und verſiegelt ſein. Unternehmer, welche der Behandlungs⸗Commiſſion nicht hin⸗ 
länglich bekannt ſind, müſſen zugleich ein Soliditäts⸗Zeugniß beibringen. 

2. Jeder Coneurrent bleibt für feinen ſchriftlichen Anbot vom Augenblicke der Uiberrei⸗ 
chung ſeines Offerts, das Aerar aber erſt vom Tage der Zuſtehung verbindlich. 

3. Der Militärbehörde bleibt das Recht einberaumt, die Anbote auf die ganze behandelte 
Zeit oder auf eine kürzere Dauer zu genehmigen. 

4. Anbote auf kürzere Perioden als die behandelte werden auch angenommen. 

5. Die Verfügung der allenfaͤlligen Fütterung mit 1½ Hafer und nur ½ Heu-⸗-Portion 
muß ſich der Pächter gefallen laſſen. 

6. Produzenten, welche ihrem Beſitzſtande verhältnißmäßige Qualitäten der eigenen Fech⸗ 
ſung anbiethen, find. zwar von dem Cautions⸗Erlage befreit, jedoch haben fie ſich mit einem 


Zeugniſſe hierüber auszuweiſen und die Erklärung abzugeben, daß fie mit ihrem ganzen Vermö⸗ 
gen haften wollen. 


7. Der Erſteher wird bei der Contractserrichtung nur zu den Einlagsbögen den entfal- 


lenden Stempel, zu jeder Geldquittung dagegen jenen Stempel beizubringen haben, welcher nach 

Scala III und Il für den quittirten Verdient entfällt. Wenn der Geſammt⸗Verdienſt für die 

kontrahirte Abgabe 1000 fl. überſteigt, — ſo iſt von ſelbem überdieß der zur Legaliſirung 

erforderliche Stempel beizubringen. 
8. Die abzugebenden Verpflegs⸗Artikel haben von nachſtehender Beſchaffenheit zu ſein. 

a. Das Brot iſt aus reinem, ganz gefunden Mehle von Korn, — von welchem kein Kernmehl 
oder Gries weggenommen wurde, und bei der Vermahlung von 100 Pfd, Frucht 12 Pfd. 
Kleien abgeſondert worden ſind, zu erzeugen. Zu jedem Zentner Mehl iſt ein Pfund Salz 
beizugeben. Bei der Abgabe muß das Brot wenigſtens 24 Stunden alt ſein. Aus 100 
Pfund Mehl find 87 Portionen Brot à 51 ½ Loth zu erzeugen. 


Alternative wird für das Zweiportionenbrod die Portion zu 51 ½ Loth, die Behandlung 
auch für das Einportionige Brod 4 50 Loth abgeführt werden. 


b. Der Hafer muß trocken, rein, ohne Dumpfgeruch — mindeſtens von der Durchſchnittsbe⸗ 
ſchaffenheit der beſten und mittleren Gattung und wenigſtens 45 Pfund per Metzen ſchwer 
abgegeben werden. Bei einer ſcharfen Reuterungsprobe mittelſt der Windreuter darf der 
Maßabgang 4 Perzent oder 5%,, Becher per Meggen nicht überfchreiten. 


s. Das Heu muß trocken, unverſchlemmt, nicht ſtaubig, ohne Dumpfgeruch von der Fechſung 
des Jahres 1865 ſein, und darf ſich darunter kein Grummet, ſchlechtes Heu, Waldheu, 
— oder Schilf befinden — Das Kreuzband muß beim Abwägen mit / Pfund vor⸗ 
chlagen. 


Die Offertbehandlung wird vorgenommen 
werden 


täg li ſch jahr monat lich urchmarſche 5täg.] für die Zeit 
Für die nu S 0 im Sommer ee. JE = 
Station — S2 ER im Winter die Hälfte 8 € Anmerkung 
— 3 = 2 5 I me — — 
am S3 SS ESE. een s 
r | © er te 
Portionen Bund JKlft. Maß Pfund Brod Four. 2 = 
26. Oet. 1865 Tarnow. 510 240 240 240] 1800] — 110 >| 4 4] 200) 200] 6 m. 33 
5 im Sommer die Hälfte 2 
der N. „ Bochnia 2800 240) 240 240 (18 280 100 4 — 200 200, S8 8 
im Sommer die Hälfte © SE 
Tarnower 26. ] Neu-Sandee 216060 nf. 40 4 — 421 14) 4] 4] 200 200 [„ | ®$ 
tc im Sommer die Hälfte 8 7 
iniez 0 — be — — — 5 N So 2 
k. k. Verpflegs⸗ 6. Wojniez et Concurrenz 140 140 140] 140 4 6 8 355 
Magazins - Kanzlei November dann Niepolomice et Concurr, | 140) 140) 140 140 2-3 
—f 
1865 Radlow et Concurrenz 1400 140 1400 140 5 SH 


d. Das Stroh darf nur von trockener und geſunder Gattung fein. Das Bettenſtroh ſoll aus 
Kornſtroh von 3 bis 4 Schuh Länge beſtehen. — Das Streuſtroh kann von Korn- oder 
Weitzenſtroh ſein. 


e. Das Holz hat aus geſunden, trockenen, nicht unter 4 Zoll dicken Scheitern zu beſtehen, — 
darf nicht überſtaͤndig, und nicht mit Prügeln, Wurzelholz und Stöcken vermengt ſein. 
Die reglementmäßige, an das k. k. Militär abzugebende Klafter, muß 6 Schuh hoch, 6 
Schuh breit mit Kreuzſtoß gut geſchlichtet fein, die Scheiter müſſen 30 Zoll lang ſein.— 
Bei einer Schlichtung mit Kreuzſtoß wird eine Klafter 36 zölliger Scheiterlänge als 
1/8 — bei einer Schlichtung ohne Kreuzſtoß als 1% Gebührs-Rlafter angenommen. 


f. Die Stearinkerzen ſind von der beſten Gattung, wie ſelbe im Handel unter dem Namen 
Milly, Apollo, Himmelblauer u. ſ. w. vorkommen, abzugeben. 


g. Die Unſchlittkerzen müſſen fo wie der Talg aus friſchem Rind- oder Schaf-Unſchlitt ohne 
Zumiſchung von Schweinſchmeer erzeugt ſein. 


Das Brennöl iſt geläutert, gut brennbar, und ohne Bodenſatz abzugeben. 


Der Lampendocht ſoll von Baumwollgarn für innere Beleuchtung 2%, Linien, fuͤr äußere 
Beleuchtung 4 Linien breit und mit Wachs getränkt fein. Zu jeder Maß Oel iſt / El- 
len Docht beizugeben. 


9. Gleichzeitig werden die in Tarnéw und Bochnia entbehrlichen aerarifchen Depoſitorien 
und Bäckerei-Requiſiten an die Erſteher in Beſtand gegeben werden. In Tarnow beſtehen ſelbe 
aus der gerariſchen Bäckerei, aus einem Holzplatz, einem Heuſchupfen, und dem ſogenannten 
Betten⸗Magazins-Gebäude. — In Bochnia aus einer Bäckerei, einem Speicher und einem 


Heuſchupfen. 


10. Die in Beſtand genommenen Behältniffe darf der Pächter nur zur Manipulation und 
Aufbewahrung der für die Militär⸗Verpflegung nothwendigen Artikel verwenden. 


11. Dem Aerar bleibt das Recht vorbehalten, die Bäckerei ſammt den Backrequiſiten an 
jenen Tagen, an welchen ſelbe von Seite des Pächters nicht benöthigt werden, zur Brod⸗ 
Erzeugung in eigener Regie zu benützen, und erforderlichenfalls den Kontrakt mit 14-tägiger 
Friſt zu kündigen. 


12. Die Entrichtung des Depoſitorien⸗ und Requiſiten⸗Zinſes wird monatlich bedungen, 
und iſt der Zins an das Verpflegs-Magazin abzuführen. Außer den vorangeführten Bedingungen 
haben auch die im Behandlungs-Protokolle enthaltenen Bedingniſſe, welche die Coneurrenten bei 
der Tarnower f. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗Verwaltung während der Amtsſtunden einſe⸗ 
hen können, zu gelten, daher in den Offerten die Erklärung enthalten ſein muß, daß ſich 
der Offerent nicht nur den kundgemachten, ſondern auch den im Behandlungs-Protofolle enthal⸗ 
tenen Bedingniſſen vollkommen unterwerfe. 


—— 
— 


Nachweiſung der ſicher zu ſtellenden Verpflegs⸗Bedürfniſſe. 


Das Erforderniß beſteht in 


Tarnow am 12. Oktober 1865 


ei Au K N 1 d m 9 ch l un un g. — 


Der nachſtehende Ausweis enthält das Erforderniß der im Wege der Subarrendirungs⸗Verhandlung ſicherzuſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗ Artikel, dann die Termine, an welchen dieſe Behandlungen vor⸗ 


genommen werden. — 
1 Die Unternehmungsluſtigen werden hiemit eingeladen, ſich an den diesfälligen Verhandlungen recht zahlreich zu betheiligen, wobei bemerkt wird, daß die Offerenten ſich über die Solidität und ſonſtige 
Vermögensumſtände mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen haben, ohne welche mit Ausnahme ſchon bekannter und ſolider Unternehmer, Gutsbeſitzer und Gemeinden, Niemand zur Behandlung zugelaſſen wird. 
Die diesfällige Verhandlung wird bloß mittelſt ſchrieftlicher geſiegelter Offerte mit Ausſchluß mündlicher Anbote und unter den nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden. 


9 Aus weis 
über die, im Subarrendirungswege ſicherzuſtellenden Militär⸗Verpflegsbedürfniſſe alles im öſterreichiſchen Maß und Gewichte. 


Verhandlung wird ge pflogen werden 


Für Durchmürſche mit der Das Vadium iſt zu erlegen 


Für die kurrente Erforderniß 2 Abgabs „Verpflichtung 
a 5 
monatlich im lach 24 StAifofias 48 St. Aviſo für die einzelnen Artikel 
8 F EEE WE „ 
ü Winter = Achtmal im Monate | | Kerzen | ® Zuſam⸗ 
Beim . — & | 1 2 men 
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1. Schriftliche, geſiegelte einzureichende Offerte müſſen genau nach dem am Schluße beigefügten Formulare verfaßt, und längſtens bis 11 Uhr Vormitags bei der Behandlungs⸗Commiſſion einlangen. 
2. Die Anbote auf den Artikel Brod werden auf das zweiportionige Brod à 51% Loth und auf das einporzionige Brod à 50 Loth per Portion entgegengenommen, weßbalb auch die Anbote alternativ zu ſtel⸗ 
len ſein werden. Brennholz iſt für die Garniſon Krakau und Podgörze bei harter Gattung halb Buchen und halb Eichen oder Birken; bei weicher Gattung dagegen halb Kiefern und halb Tannen o. Fichten zu offeriren. 
3. Jeder Offerent hat bei der Behandlungs⸗Kommiſſion mit ſeinem Offerte, jedoch unter beſonderem Couverte das vorgeſchriebene 5 perzt. Vadium einzureichen, oder über deſſen bei der nächſten Militär⸗Kaſſa 
bewirkten Erlag der Depoſiten oder Abfuhrsſchein dahin abzuſenden, von welchem Erlage jedoch Urproducenten, welche dieſe Abgabe aus dem Ertrage ihrer eigenen Wirthſchaft beſtreiten können, befreit ſind. Depoſiten⸗ 
Scheine über aktuelle Contrakts⸗Cautionen werden nicht als Vadien angenommen und es bleiben ſolche Offerte unberückſichtigt; ſelbſt auch dann, wenn ſelbe Mindeſt-Anbote enthalten. 
4. Die einzureichenden Offerte, die ſelbſtverſtändlich mit einem 50 kr. Stempel markirt ſein müſſen, find für die Anbiethenden, welche ſich der im Sinne §. 862 des a. b. G. zur Annahme des Verſprechens 
geſetzten Termine und des Rücktrittes zu begeben haben, ſogleich für das Aerar aber erſt nach der an ſie erfolgten Genehmigungs-Cröffnung verbindlich. 
5. Jene Unternehmungsluſtige, welche mit dieſer Verpflegs-Verwaltung bis nun in keinem Verkehre geſtanden, ſomit unbekannt ſind, haben außer dem sub 3 bedungenen Reugeld auch noch ein in dieſem Jahr 
von der Handelskammer oder der betreffenden Ortsbehörde ausgeſtelltes Zeugniß über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des Offerenten beizubringen. 
6. Nachtrags⸗ und telegrafiſche Offerte werden nicht beachtet und rückgewieſen. ö 
7. Auch ſolche Offerte, welche mit keinem Vadium belegt ſind, oder in welchen der Preis nicht unbedingt, oder blos mit einem Nachlaſſe vom eventuellen Beſtbothe ausgedrückt iſt, überhaupt, welche den vorlie— 
genden Bedingungen nicht entſprechend abgefaßt ſind, werden gleichfalls nicht berückſichtigt. 
S8. Außer den hier enthaltenen haben auch die im Behandlungsprotokolle aufgenommenen Bedingungen, von welchen der Offerent dei der Podgörzer k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗Verwaltung täglich von 9 
bis 12 Uhr Vor⸗ und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags zur vollſtändigen Information Einſicht nehmen kann, und welche für jeden Unternehmungsluſtigen bindend ſind, zu gelten, wobei betreffs der Station Krzeszowice 


und Chrzanow bemerkt wird: daß ebenda, jo wie auch in den dazu gehörigen Concurrenzſtationen Rudawa und Dulawa dann Trzebinia x. der jeweilige Faſſungsbedarf unentgeldlich abzuſtellen iſt. 


Von der k. k. Kreisbehörde zu Krakau am 20. September 1865. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


